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er — a end een F. Aa de, gerüchteß die Adreſſe des Abgeoete npauſes däplo- mittah die Ehr, dom Prinzen⸗Regenten enpfangen zu werden; 
er ne Bi Kies Se 1 del Bebe Be mattihe Ghentwdlitätemptr franzöſiſche Sendling] v Eu er der Meberbrünger fämmtlicher Orden eines verſtorbe⸗ 
le mörite für e Kha u verleihen; del Geheimen ir Die öffentliche Meinung iſt ſo friedltebend und dabei ſo nerben⸗ nen Vaters. den ai an F 
nalrath ein Fterich e in Breslau bei feiner Daufung ute ſchwach geworden, daß fie dei dem leiſeſten Windhauch zuſammen. Heſtreich. Wien, 22. Jan. [Die „Wiener Zei⸗ 


und | 
' inal-Abtbeir 1910 8 . 
* Me e intern . Ne eee fahrt. Das albernſte Gerücht, aus der unlauterſten Quelle und tung über die italieniſche Frage.] Die offizielle „Wiener 
benen; ſo wie den jeithetis 125 e 0 e hen eorg von Ceide von jedem thatſächlichen Anhalt entblößt, findet in ſolchen Momen⸗ Zeitung“ veröffentlicht über die „italieniſche Frage“ einen ihr vom 
zu üſſelborf um 5 he des Kkeiſes u, im Regietungsbezirk e ten bereitwillig unbedingten Glauben während die beſtimmteſten 3 „ 1 5 Hand“ zugekommenen Artikel, welcher wie die 
dorf, zu ernenſten; dem — er aha ae zu 2. 4 5 Widerlegungen von offizieller Seite nur mißtrauiſchem Achſelzucken „Preſſe“ bervorhebt, ſchon deshalb bemerkenswerth erscheint, weil 
. a Die i u ep —— dem Ge eimen 9 3 begegnen. Zu jenen albernen Gerüchten gehoͤren die ſo eifrig ver⸗ er 1 als die Aeußerung eines amtli en Blattes, eine Polemik der 
atb und ordentlichen F an der Hutwerſttät zu Berlin, Dr. I. Beh, breiteten Mittheilungen der „Ind belge“ über angebliche Kriegs⸗ franzöſiſchen und piemonteſiſchen Hater ohne Zweifel hervorrufen 
I 5 RT — 2 N Gh at be be ee Nea 195 1 wird. Die Hauptpunkte dieſes ſehr umfangreichen Artikels ſind 
ihm verliehenen 2 h uz, und Truß Bündniſſes zwiſchen Frankreich und Piemont. folgendermaßen zuſammenzufaſſen: f 
5 oelsſchen 3 In dene g 125 Der „Moniteur“ iM jebr au fich und Deu 0 e gend ßen zuſg zufall 
a DAR e ride 8 5 daß die Che des Prinzen Napoleon mit der 
Der K. Kreis Baumelſter ODuebel zu Dramburz iſt zun K. Bin u Prinzeſſin Klotilde ſchon eine ſeit langer Zeit vorbereitete war und 
pektor ernannt und demſeiben die Bau⸗ inpettorſtelle dus elgard verliehen daß d een a o eine ſolidariſche Verbindun Der franzi den 
— — 


Der Verfaſſer des Artikels in der „Wiener Zeitung ſtellt zunächſt die Frage, 
was der eigentliche Kern der „italieniſchen Frage! ſei, und beantwortet fie da⸗ 
bin, daß mit Hfulfe derſelhen bezweckt werde, „den dermaligen Territorialbeſtand 
der italſeniſchen Halbinſel umzuſtürzen und an ſeine Stelle einen anderen zu 
ſetzen, der entweder nicht klar vorſchwebt, oder den man aus begreiflichen Grün⸗ 
den vor der Hand der Welt nicht offen vor die Augen hinzuſtellen wagt.“ Die 
Wiener Zeitung“ erklärt den Lärm, der in franzöſiſchen und piemonteſiſchen 
Thronreden D ea gegen Oeſtreich erhoben wird, aus dem Um⸗ 
ſtande, weil Oeſtreichs Macht die Stütze des gegenwärtigen Terrſtorialbeſtan⸗ 
des in Italien iſt. Die Macht Oeſtreichs in Italien brechen, hieße den durch 
die Wiener Schlußakte von 1815 geſchaffenen Landerbeſtand wnftingen. Dann 
ki es weiter; „Kraft dieſer Akte und noch viel ältern 00 beberricht der 
Raſſer von Oeſtteich dus nordöstliche Italien ewiß ebenſo wo Ibirechtigt, als 
der König von Sardinien das Herzogthum Savoyen and das Gebiet der ehe ⸗ 
maligen Republik Genua, der König von Preußen ſeine Rheinprovinzen und 
einen Theil der Lauſitz andere deutſche Fürſten die Rheinufer, der Kaiſer von 
Rußland das Königreich Polen, England die joniſchen Inſeln u. . w. Sollte 


en. eee eee Win i ini ben ſei. Nichtsdeſtoweni⸗ 
n g von Hohenzollern⸗ Sigmaringen iſt Intereſſen mit der - ache Sardiniens gegeben ſe tsdeſtowe I 
am 2 d. een 112 Au offen a ie K. Schloſſe arb en. ger haben unſere Börſen⸗Peſſimiſten die Moniteur⸗Note noch zwei⸗ 
ö endung, v en , E 8 deutig gefunden und vermiſſen die ausdrückliche Verſicherung, daß 
u urg, Se. Exs. di is ianz ü i ji 
. > eölerieBeipeitton; 10g Buttbamaner) die erüchtweiſe gemeldete Allianz e nicht 145577 Ich 
— der General⸗Major und Kommandeur der 1. Infanterie-Bri; darf Ihnen tagen, daß man in politiſchen reiſen die Na richt 
ade, von Müller, von Glogau; der deſignirte K. ſchwediſche außerordent⸗ 115 einfach unter die Fabeln rechnet, welche in wohl berechneter 
iche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am bieſigen Höfe, Ja erta, | 3 bſicht erfunden werden, m die ene 19 1 zu dai e 
von Prüſſel. oder auch um eine große Börſen⸗Operation zu unterſtützen. — Die 
Ab gereiſt: Se. ar der n En er. PER Ae e 1 52 im len ce und 
Diviſton, von Schlicht ng nach dem Medien bar 14 f ohne Debatte erledigt worden: es liegt darin der Beweis, daß man 


| 
| 
| 
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erst RE Bin aus nabe die Sadten blaßſeh a en auswättigen konſti⸗ 44 — eg > en u Italia dallo straniero“ 
ERLERNEN RR e tutionellen Staaten beabſichtigt als eine Kundgebung lohaler Ge | Geltung in Cutopa finden, jellte, ſich irgend eine europäische Macht berech- 
Telehrumme der Poſeuer Zeige. ung Der rhef de algen Fünen Nee In Age, Je nere del ae Baar ze lien oe nen 


WI ontag, 24. Jan. Nach hier eingetroffenen] würdig, welche ihm zu Theil wurde (s. geſtr. 3). Er hält ſich frei beſtandes nicht nur auf der italienischen Halbinſel, ſondern in ganz Europa, 
12 Pe en 15 0 5 d N de Fk Miloſch. von jeder ehe Parteifärbung kb ſpricht die monarchiſche | und wir wiſſen nicht, welche Grundlage man dann dem Völterrechte I Europa 
Nachrichten alls elgrad dom „d. hat der * | N kart ke 4 * br -noch geben könnte.“ Nachdem der Verfaſſer des Artikels Fonftatirt; „d 
unter zer bei Negolin den Boden Serbiens be- Gesinnung des Landes wie das Vittennen zir dem erlauchten Tc. nber die Zeiten mans id, mo Eon ale Bölterrecht bloß von der Waker 
1 Kanonendonner bei Negotin ger der königlichen Gewalt in 0 würdigen Ausdrücken aus, daß eines Einzelnen empfängt“, und daß bis zum Jahre 1848 „ſich keine europäiſche 
e aN 3 ein Widerſpruch von patriotiſcher Seite unms ich iſt. — Es ſteht Macht herabgewürdigt habe, 5 offen zum Miticyuldigen ſolcher . 
a Geſe h 1 9 jetzigen a 1 1 feſt, daß 1 v. W g 1 25 in Frank⸗ | gelüfte zu machen“; nachdem hervorgehoben worden, daß das ſardiniſche Könige 
1 len, Montag, 24. Jan., Abends. Die ⸗„Oeſtr. Z.“ furt zurückkehrt, um die Vertretung Preußens in der Bundesver⸗ 


—.— — erg “ a we ee 85 —— —— 2 das 
10 a 6 7 A 2 ne eee es S er v he d 2 e 
meldet; Der Kaiſer hat, wie alljährlich üblich, heute die Bank⸗ ſammlung für jegt fortzuführen. Dennoch erhält Fee re 5 „63277... ̃ man ur 


) I. ) herab an di en Rechte, auf welchem alle Throne beruhen“, beſtraft wurde, 
N F 1 N * i i 1 4 i in dem 1 ter: „In dem ä 2 ai 
%% Uwͤet. “ß ⅛ -r ¼;.p ̃ ß,! ̃ ᷣ . ee ee 
höchſten Aeußerungen bezügli 5 politiſchen Lage. 5 ee 1 bie 75 Beziehungen beſonders unbequem ſein; allein dieſer Beſtand iſt ein Rechtsbeftand, und wer an ihm 
g ö 0 itt. eit, demſelben einen für die fean 4 SR iehunge eſonde rüttelt, jo oder andere, ſei es auch nur im Wege der Preſſe, betheiligt ſich an 
e ee 
hier eingetroffenen Nachrichten au unden, ad) gung in unſter omatie bringen. eder⸗ stehenden auf ihre Fahne zu Schreiben. Wir wiſſen ubri 8, daß, wie der ein⸗ 
W Ni e ee e a betufung Heinrichs v. Arnim in Die diplomatische Laufbrrhn wird 19 8 Gehen eden U eee 


erte . K a bed haben; wir kennen keinen, 
"13 2 + 2 ee fi r ‘ NN d e en er 2 
welche jedoch bom Könige nicht angenommen worden iſt. See 5 11 75 HA ee 7 1 at digte Gegend deſelben, von esel 6 1 — we al ton — — — 

15 London; Montag, 24. Jan., Vormittags. Der ba e it ö ge u 1 10 Peet h 1 N A ſchwerden und a0 fe mitunter laut werden. An dieſem allgemeinen Looſe 
„Pacific“ iſt mit Nachrichten aus Rework vom 13. d. ein⸗ fernteſten Beziehung ſtand. Der Kapftän wär erſt jüngſt in der 


hat auch Oeſtreich ſeinen Theil; ohne Ueberhebung können wir jedoch diesfalls 
| ſagen, daß es in dieſem allgemeinen Klageltede nicht im Vordergrund fteht. 
getroffen. Middling⸗Baumwolle war a 17% Mehl ge⸗ ruſſiſchen Hauptſtadt und Toll vom Kaiſer Alexander empfangen 


Was namentlich das lombardiſch- veneztaniſche Königreich betrifft, ſo tragen die 
urſe waren under: | worden ſein. N 


Klagen, di dort hört, den gleichen Charakter, wi i 
t. In Neworleans ſtand am 14. d. middling 113——— Berlin 24, Januar. (Vom Hofe; Verſchiedene g,] brediſch venetia aal eh ne U Nine We der UT 
Lad; dus Mete wor vom 6. b. gemeldet worden, daß Gefterm Mittag, aide der Pein egen, die Fenn Pal {HR den, Dub at in Dad ale bes onanan nie mie er an Kerekpen 
von Preußen, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil⸗[ Milde ruhe, die Hand Sr Sergio: sl, wohlwollend und freund⸗ 
. helm und die übrigen hohen Herrſchaften im Thiergarten; der Prinz lich eingreſfe. an den Geche p der dan fan ahr Ringen als ſonſt woher Kant 
arts, Mottag, 24. Jun. Der heutige fan eee een e ee e ee J i 
is, Montag, 24. Jan. Der heutige n um dieſe Zeit den Thiergarten belebte, grüßte ehrfurchtsvo Ihre 
: Seit danger del behchen intime Beziehungen zwiſchen Königl. Scene f e a 105 Prinz⸗Regent und ſein 
den Kaiſer der Franzoſen und dem Könige don Sardinen. Sohn immer die Hand am Helme haben müßten. Nach der 
Die zwiſchen Frankreich und Sardinien e 9 Alien be denne ne BR A de 
9 0 bel uveräne veranlaßt, Wilgelm die ſämmtlichen Mitglieder des Königshauſes zum Prin⸗ 
jeitigen Intereſſen hatten die beiden So 5 I zen Friedrich und nahmen bei demſelben das Diner ein. Bei dene 
ic eine Samflicnperbinbticig dus Baub, Weinen fe ere, ſelben erſchenen außerdem der Fürſt und bis dtn don Hohen⸗ 
nigt, enger zu knüpfen. Seit länger als einem a Babe zollern, der Herzog und die Herzogin von Schleswig Holſtein⸗ 
/ Yuguftenburg und. ande fürfthe Derfonen. Abends erienen 
Prinzeſſin war der Grund, die Feſtſetzung für die Zeit der die hohen Hertſchaften in der erſten Vorſtelküng' der Oper „Lehen⸗] Krieg Wäre für Deſtreich und für Europa ein großes Unheil; Oeſtreichs Kaiſer 
h bis jetzt zu verſchieben. Geſtern hat det General grin“; die Frau Prinzeſſin verweilte aber nur kurze Zeit in und Völker wün 10 ihn nicht. Wite er aber unvermeidlich, jo würden fie 
Vermählung bis jetzt z ö N ö n der Oper und be 5 uf zu ihrer erlauchten Si ertoch- der Welt zeigen, daß das verfüngte Oeſtreich, wle einſt das alte, zum ernſten 
Miel ui die Hand der Prinzeſſin Klotilde für den Prinzen er Oper und begab ſich daran 3 erlauch — chwiege Kampfe fähig und bereitwillig iſt. Niemand wird behaupten wollen, daß das 
apoleon offfziell angehalten. Der König von Sardinien Hat | ere dlm, Sonnabend it die Fran Fürſtin von Hobenzollen aus Deſteeſch om wh alen ſegend den ai Daß elde War, und e tat 
Napoleon offiziell angehalten. Der Kö jählung in näch⸗ Düſſeldorf hier angekommen und im königl. Schloſſe abgeſtiegen. damals Deitreich allein stehend dem gegen Reisgehelden der Geſchichte muthig, 
feine Einwilligung eilt und wird die ermählung in nach⸗ wo ihr Gemahl gegenwärtig die Gemächer bewohnt, welche früher mächtig und mit Du m entgegen.“ Der ir des Artitels ſpricht hierauf 
fter Zeit in Turin ſtattfünden. — In einer zweiten Note des der Prinz Waldemar inne hatte. Die Frau Fürstin wird kinige kerne f Ge de gs ach hie Balken gls d e Re 
„Moniteur“ heißt es: Die „Union“ ſcheut ſich nicht, — 75 Fe e ce — st Öffentliche Meinung . und gab eaten Oetegenbeit, ſich 
8 ON orf zt ehren- ebu der Frau „laut und für d eden und zugleich für dag} Su 
richt der „Indsp. belge“ wiederzugeben es habe der Konig 1 Kall sand anch in diggen Jahre wieder durch Stellung dort Ne Gee r der en Bean der Sten, MOTHER er 
5 ngen A " 75 hi * 1 für die großen Gü Agende * 1 de 
tet der Bedingung gegeben, daß ein Offenfib- und Defenfib: eee eee 8 | Saale rollen SR Sera dam „ 


werden fo ſuche man den Grund bierdon nicht darin, daß dazu dort mehr Stoff 
vorhanden ſei, ſondern in dem Umſtande, a0 man von bekannter Seite her 
und zu bekauntem Zwecke dieſe Klagen mehr aufgreift, ſie übertreibt, dazu an⸗ 
hetzt und ‚uötbigenfalls; fie erfindet und in die Welt hinauslügt.“ Der Artikel 
verneint hierauf die Frage, ob den Italienern damit ein Wohithat exwieſen 
werde, in der entſchiedenſten Weiſe, und ſagt: „Auf dem vol errechtlichen Rechts⸗ 
boden Europas glebt es alſo feine fogenannte italfeniſche Frage, nur die Revo⸗ 
lutton träumt eine ſolche. Oeſtreichs Kaiſer will keinem italieniſchen Fürſten 
weder einen Zoll Landes, noch irgend ein Souveränetätsrecht entziehen; er will 
nur ſein eigenes Land und Recht wahren und behaupten, deshalb aber keinen 
fremden Einfluß, keine fremde Aufreizung im Lande, keine 9 erletzung ſeines 
guten und angeſtammten Rechts dulden. Cle ſolche Verlegung zurärkzum en, 
haben Oeſtreichs Kaiſer und Völker Muth und Kraft, ohne zu dzubeben. Ein 
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er der allgemeinen Ordnung und des Friedens iſt⸗. Zune 
Er >> ” wir : lärm ein wi f te, denn ihm verdanken wir es, 
dertrag zwi chen Frankreich und Sardinien abgeſchloſſen den hohen Kreiſen an. Der Tod des Grafen v. Hatzfeldt at in⸗ öffentli 1 wand daſelbſt fich in einer Art kund, welche ei 172 
werde, und die „Union“ fügt hinzu, daß dieſer Vertrag be⸗ ſofern eine Störung hervorgerufen, als Die rinzeſſinnen Radziwill, auf = 8 a ein auf eine nicht lauge Vergangenheit, wo 
reits ehegeſtern in Turin unterzeichnet worden ſei. Wir bes wie ich höre, dadurch veranlaßt worden ſind, ihre Rollen zurück⸗ at in fühlk; „dag. a un De A . 
duuttn, daß wir eine ſolche Behauptung der franzöſiſchen zu geben. — Der erſte Subſkriptiensball ſoll, wenn der Prize | we Fe Genen, Scharen, gerhttelt werden wollte, eo Deu) Tue 
1 re Behauptung DER, ben fo falſch gent es genehmigt, am 9. Februar im O ernhauſe jtattfinden. Noch Kraft und 9 acht beſchſeden Tel, ken Bertin mit Oeſtreich zum Co un 
e a ehr 12 N 1 die 115 Ih Der nie ſind die Anmeldungen 1 5 eweſen, wie gerade El | EFF l 
„beleidigend für die Würde beider Souveräne 1 — Heute wurde die Eiſenba e von bier bis Magdeburg Sei. Englands und Preußens Stellung zur kta⸗ 
Kaiſer muß wünſchen, daß ſeine Familienverbindungen mit tens des Gi enbahn⸗Kommiſſariats einer Reviſton 2 und lieniſchen Frage.] Die Oeſtr. Itg.“ bemerkt am Schluß eines 
der traditionellen Wolitik Frankreichs übereinſtimmen, aber er wurde der betreffenden Kommiſſion zur dieſem Zwecke ein Ertrazug Leitartikels über die Bedeutung der Lombardet: „Wenn man 
bes Aumuls ble tereſſen des Landes von einer!] gestellt, der Morgens 9 Uhr Berlin verließ. Der Reviſion wur⸗ glaubte, daß die engliſchen Radikalen im blinden Haß gegen Oeſt⸗ 
n au u wie Intereſſen D den alle Baulichkeiten, namentlich aber die Brücken Trafekte ae un, keich ſich freudig die Hände reiben würden bet der Ausſicht 
Familienver u ng abhängig machen. 11 wird terzogen. — Von hier gehen jetzt nach Braunſchweig bedeutende einen Kampf um die Lombardei, ſo gab die Rede Roebuck's hierg 
ae Paris, Montag, 24. Jan. Der Prinz Napoleon wird Ouantittten Delegrappenftaigen Dieſelben ſind, ſoweit ſie in die eine ſchlagende Antwort. Wenn 5 daß Preußen, wie in 
am Mittwoch hier wieder eintreffen. Erde gegraben werden, mit einer Flüſſigkeik gettäänkt, die das Holz alter, ſchlechter Zeit, dem Alleinkampf Oeſtre 
Neapel, Sonntag, 23. Jan. Die Beſſerung des Kö⸗ gegen Fäntntörjchügen folk Der Beſtber der Heheimmiſſes it ge. Armen zuzuſehen und die Hoffnung auf eigenen Machtzuwachs an 
migs ſchreitet fort; derſelbe wird in Beindiſt erwarket. Fenwärtig / %%% %%/%/%/ ͤ jo Jah man Jh rafdy ent 
4 e Eihgegangen 24 Jenan g Uhr Beh Se ung hin, daß wie die braunſchweigiſche, ſo auch die preußiſche⸗ täuscht Denn die Napolevnlſche Monarchie der erſten Aera hat 
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der Welt eine große Segnung hinterlaſſen: die Erkenntniß. Die 
Schule der Erfahrung, durch welche damals Europa ging, war eine 
theure, aber zu theuer war ſie gh denn ſie hat das Ohr 

daß es den erſten Ruf der Gefahr vernimmt, und die Fauſt 
wappnet, daß ſie dem erſten Schwertſtreich ſich e Arft. 


einen ſolchen Widerhall des Argwohns und des 
Der Entrüſtungsſchrei Europas giebt aber Katſer 
zu verſtehen, daß die Erinnerung an den Oheim noch lebendig und 
unausrottbar in dem Herzen Europas lebt.“ 

Wien, 23. Jan. [Böhmiſches Provinzialfonzil] 
Im Laufe dieſes Jahres ſoll bekanntlich en ein Provinzial⸗ 
Konzil abgehalten werden. Der Kardinal Fürft-Erzbiihof hat nun 
unterm 1. 1 en Diözeſan⸗Klerus einen ei erlaſſen, 
der dem Klerus ſoeben zugeſendet wird. „Nachdem“, ſo heißt es 
in dem Hirtenbriefe, ur das glorreiche Werk des Konkordats 
vom 18. Auguſt 1855 zur Neugeſtaltung des kirchlichen Lebens in 
Oeſtreich ein lee Grund gelegt, und die dringendſten Fragen, die 
zu dieſem Behufe das Episkopat in den letzten Jahren beſchäftigten, 
ihrer erwünſchten Löſung zu 1 ſind: I fteht nun nichts mehr 
im Wege, durch Wieda ze rung der kirchlichen Synoden das 
Gebot der Kirche zu erfüllen.“ Se. Eminenz habe ſich ſchon mit 
ſeinen hochwürdigſten Provinzial⸗Biſchöfen ins Einvernehmen ge⸗ 
ſetzt, um noch im Laufe dieſes Jahres ein Provinzial⸗Konzil beru⸗ 


; ge : du 
paar Worte, welche am u lr 15 n wurden, hätten 
von keinen anderen Lippen, an keinem anderen Orte e de 


fen zu können, und auf dieſe Weiſe die kanoniſche Synodal⸗Inſti⸗ 
| 0 


tution nach mehr als 200jähriger Unterbrechung (die letzte Prager 
Synode fand im Jahre 1605 ſtatt) in der böhmiſchen Kirchenpro⸗ 
vinz zu erneuern; der Tag der Abhaltung könne jedoch noch nicht 
beſtimmt werden. Sodann ergeht in dem Hirtenbriefe an alle 


Ofbzeſan⸗Prieſter die Einladung Sr. Eminenz, mit Rückſicht auf 
die kanoniſche Aufgabe der Provinzial⸗Konzilien, den Gegenſtand 


ihrer Wünſche, den Inhalt ihrer ſeelſorglichen Erfahrungen und 
den Mech kirchlichen Geiſtes mit der eingehendſten Sorgfalt 
und prieſterlichen Freimüthigkeit mittheilen zu wollen. Zu ſolchen 
Vorarbeiten ladet Se. Eminenz insbeſondere die Doktoren der 
Gottesgelehrtheit und Mitglieder der theologiſchen Fakultät an der 
hieſigen katholiſchen Hochſchule ein. Die Vorlagen wären wo moͤg⸗ 
Mi bis zum nächſten Oſterfeſte, längſtens aber bis Ende Mai ein⸗ 
zuſenden. g 0 0. W 

Krakau, 22. Jan. [Die archäologiſche Austellung.) Wäh⸗ 
rend der e e Dauer der hieſigen archäblogiſchen Ausſtellung wurde 
dieſelbe von nahe an 16,000 Perſonen beſucht. Die Geſammteinnahme betrug 
gegen 4000 Rh. G. Davon wurden auf die Einrichtung der Ausſtellung, für 
die Kanzlei, für die Heizung, den Transport der eingelieferten Gegenſtände 
u. f. w. und endlich für die Anfertigung der Zeichnungen und Abgüſſe, welche 
Eigenthum des wiſſenſchaftlichen Vereins bleiben ſollen, gegen 1500 Rh. G. ver⸗ 
ausgabt. Die reine Einnahme betrug ſomit ? h. G. Faſt ſämmtliche 
wichtigere Gegenſtände ſind für den wiſſenſchaftlichen Verein abgezeichnet wor⸗ 
den, und außerdem hat die Ausſtellung Veranlaſſung zu vielen Publikationen ge⸗ 

eben. Viele Zeichnungen und Aquarelle werden „die Vorbilder der mittelalter⸗ 
lichen Kunſt“ des Grafen Przezdziecki bereichern; der Warſchauer Archäologz 
Bayer bereitet ein photographiſches Album vor. ere ebenfalls viele 
Photographien geſammelt, und außerdem haben viele andere $ uſtler Zeichnun⸗ 

Rund Malereien von faſt ſämmtlichen wichtigeren . der Aus⸗ 
ſtellung angefertigt. Mit der Anfertigung des kritiſchen Katalogs, zu dem von 
den Mitgliedern der archäologiſchen Abtheilung des wiſſenſchaftlichen Vereins 
bereits das geſammte Material geſammelt wurde, iſt Karl Rogowski beauftragt. 
Der Katalog wird mit Holzſchnitten geziert ſein. 

% Mailand, 20. Januar. [Notizen.] Das hieſige Journal 
„Uomo di Pietra“ hat die zweite Verwarnung erhalten. — Der 
als müthmaßlicher Mörder des Ehepaares Gilardoni verhaftete Be⸗ 
diente hat ſeine That geſtanden. — Die Haltung der Bevölkerung 
iſt vollkommen ruhig, der Karneval belebt. 158 5 

Prag, 22. Jan. [Militäriſche Vorbereitungen, 
Beſchkagnah me.] Die politiſchen Konjunkturen und Kriegsge⸗ 
rüchte haben auch hier einen ernſten Eindruck gemacht. Vor weni⸗ 

en Tagen iſt eine Kundmachung erſchienen, die den Ankauf von 
Ne A ace den fünf Aſſentirungspläten Böhmens, in Prag, 
Wa „Klattau, Nimburg, Nemoſchiß, 0 die jetzt eingetre⸗ 
tene Rekrütirung zieht ebenfalls die Aufmerksamkeit des Publikums 
auf ſich; es ſieht faſt aus, als ſtänden wir am Vorabend eines 
Krieges. — Die zweite Nummer des hier erſcheinendenOeſtrei⸗ 
chiſchen Morgenblattes iſt von der Polizei mit Beſchlag belegt 
worden. Dieſe Konfiskation hat namentlich deßhalb allgemeines 
Intoreſſe, weil fie, wie man wiſſen will, vom Kardinal⸗Erzbiſchof, 
dem Fürſten Schwarzenberg, ausgegangen iſt. Ein Gedicht, „Kar 
ſek Friedrichs Kronenträger“, von Bernhard Endrulat, hat bei dem⸗ 
ſelben wegen ſeiner religibſen Tendenz Anſtoß gefunden. Natürlich 
wird es ſeitdem nur noch mehr aufgeſucht und überall geleſen. 
Merkwürdig iſt, daß daſſelbe Gedicht in Folge eines von der Re⸗ 
daktion ausgeſetzten Preiſes von fünf Dukaten eingeſendet war, 
und die her ihm den Preis zuerkannt hatten. Wie 
behauptet wird, ſoll nun, in Folge der Beſchlagnahme, auch der 


durch den Werth der Poeſie gewonnene Preis nicht ausbezahlt 
werden. (D. R. 3.) N n 
Venedig, 20. Januar. [Padua; Erdſtöße.] In Padua 


herrſcht die vollkommenſte Ruhe. Man hofft, daß die Wiedereröff- 
nuttg der Univerſität in nicht 

Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr fanden hier zwei wellenförmige 
Erderſchütterungen ſtatt. — 

Hannover, 22. Jan. [Die Stellung der Anwalte; 
das Jagdgeſetz.] Ob die Regierung ihre Macht und Herrſchaft 
über die Zweite Kammer den Anwalten nur hat zu fühlen geben 
wollen? ob die Majorität bei reiferem Nachdenken jelber über ihre 
Folgſamkeit bedenklich geworden iſt? Genug, die dritte entſchei⸗ 


dende Abſtimmung über die Anwaltsgeſetze war beinahe ein Ver⸗ 


ſöhnungsfeſt. Die Männer der katholiſchen Fraktion hatten die Ver⸗ 


attelung übernommen, fie gaben zu bedenken, was der Advokaten⸗ 
ſtand im Staate bedeute, was man unter Umſtänden von ihm zu 


en und zu fürchten haben könne, und ſie warnten vor zu har⸗ 
Ken hauplſächlich vor Uebung einer jo kränkenden Cenſur, 
wie ſie in der Cufgiebung, niemals ertheilter Rechte liege, möchten 
dieſe auch im 8. 52 vielleicht zu lüberal an die Ar walte vergeben 
jet, ale en zu finden; man beſchloß Bei⸗ 
behaltung der 1 1 5 ammern, bei allen großen Obergerichten; 
Heſſtellung des je e ac eden ers unter einigen, den Ein⸗ 
fli 5 112 Staatsanwaltſchaft ſichernden Modi tationen; Betellung 
des Kaſſationsſengts, event. der Civilſenate des höchiten N 
als Berufungsgericht; man verbürgte den Anwalten, daß keine an⸗ 
deren as eden Feed n ihrer Begufſichtigung 
bektaut werden dürften und daß die Entſcheidung über die 


eichärft, | 


erner Zeit wieder erfolgen werde. 


erichts D 


no} 
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* 


ich allen anderen eee en 


gen, daß die deli Diplomatie in der neueſten Zeit wieder 


Hamburg, 23. Jan. Panta ed der „Auſtria“.] 
Mit der Anſprache an das Publikum, welche die Direktion der 
Hamburger e Betreff des Brandes und Unter⸗ 
gangs der „Auſtrig“ im Nov. v. J. publizirte, ſcheint die trautige 
Angelegenheit noch keineswegs auf ſich beruhen zu ſollen. Wir 
hören, daß eine Peli von Familien, welche von Dh be⸗ 
troffen des (in Deutſchland und Nordamerika) die betreffende Ge⸗ 
ſellſchaft wegen pekuniärer Entſchädigung, mindeſtens Requiſition 
der Paſſagegelder, den tlich zu belangen entſchloſſen ſind, 5 
dem ein berühmter deutſcher Rechtslehrer fein Gutachten dahin ab⸗ 
gegeben, daß durch die eigenen Erklärungen der Direktion die 
Schuld der Mannſchaft an dem Btände Ger Zweifel BE 
nach (äuch in Hamburg geltendem) gemeinem Nedite demnach 
die Verpflichtung der Geſellſchaft zur Entſchädigung offenbar 
feilt (BRIEFEN e ar — 

„Seifen, Mainz, 23. Januar. [Franzöſiſche Preis⸗ 
Medaillen für den Rheiniſchen Kunſtperein.] Am 
15. April beginnt hier die Wanderausſtellung des Rheiniſchen 
Kunſtvereins in Mainz, 900 dann nach e nachher nach, 
Mannheim u. ſ. w. Der Verein iſt, wenn man die poliltichen 


Grenzen in Betracht zieht, allerdings internationalen Charakters, 
in Wahrheit jedoch rein deutſch nach ſeinem Urſprunge und ſeiner “ 
Auch hat ſich Frankreich offiziell niemals um ihn 


ganzen Natur. 
gekümmert. Jetzt plötzlich fühlte ſich die franzöſiſche Regierung ver⸗ 
anlaßt, ge, 1 roßen abe ae en Sete“, wel⸗ 
ches nämlich zu Paris er 4 24.— 29. Mai 

ſoll, dem Kunſtverein „in Wir dis 
tion“ zwei goldene Medaillen & 250 Fr. Werth und zwei ſilberne, 
Gruppen à 150 Fr. Werth zuzuſtellen, um ſie den würdigſten Aus⸗ 
ſtellern zuzutheilen. Man fragt nun ſchon, wie eine Pariſer „land⸗ 
wirthſchaftliche“ Austellung, zu welcher „Frankreichs Oſtdeparte⸗ 
ments und die Nachbarn in Deutschland und der Schweiz“ aller⸗ 
dings gleichzeitig eingeladen wurden, die Gelegenheit zu ſolcher 
Begnadigung eines deutſchen Kunſtvereins abgi weniger 
ve 


ehalten werden 


ſteht man aber, daß dem Kunſtverein dieſe franzöfiſchen Gaben 
5 u ki en cer nee 


zwar „in Anerkennung ſeines Wirkens für die Nation (für! N 
ur Verfügung geſtellt“ wurden, daß jedoch nicht deſſen Vorſtand, 
pasta „ein in jeder Beziehung Vertrauen verdienendes Kunſt⸗ 
gericht in Straßburg“ die Entſcheidung über dieſe Kunſtpreiſe 
„übernimmt“. Man hat nach dem Allen ſchwerlich Unrecht, wenn 
man hier an dieſen Gaben 1050 viel Anderes, als eine Art von 
Kunſt⸗Helenen⸗Medaillen erblickt. (D. R. 3.) 


Kaſſel, 22. Jan. [Landtag. Der Ab eordnete Ziegler 


hat in der Zweiten Kammer folgenden Antrag geſtellt: Die Käm⸗ 
mer wolle unter Bezugnahme auf den durch Verordnung pom 13. 
April 1852 publizirten Bundesbeſchluß gleich der vorigen Zweiten. 
Kammer an die Regierung das dringende Erſuchen kichten, daß 
die Vorlage der proviforiſchen Geſetze vom Jahre 1851 au gegen⸗ 
wärtigen Landtag 10 8 70 und Zuſtimmung der Kam⸗ 
mern noch baldigſt geſchehe. (3. f. Nd.) 8 

Holſtein. Kiel, 23. Jan. [Kath. Gottesdienſt.] Auf 
dem e hält ſich zur Zeit ein latholiſcher Geiſtlicher 
auf. Am Weihnachtsabend hat derſelbe in der gräflichen Kapelle 
auf Neuhaus einen feierlichen Gottesdienſt abgehalten, an dem auch 
einige Proteſtanten aus dem genannten Gute Theil 
u 1 155 nach ſoll der fen, Wir ar 
dienſtes zur Verantwortung gezogen ſein.“ nnen zwar dieſes 
Gerücht nicht verbürgen, dage — mit voller Beſtimmtheit ſa⸗ 


gen, daß der Graf bald darauf einem ſeiner Pächter, deſſen Leute 


eben am Gottesdienſte Theil genommen, brieflich einen Verweis 
hat angehen laſſen. Einer der T 


Gottesdienste zu entſchuldigen. Die Sache hat in hieſiger Gegend. 
großes Aufſehen erregt, und man iſt auf den Ausgang geſpannt. 
Luxemburg, 22. Jan. [Siſtirung der Eiſenbahn⸗ 
bauten. Wie ch heißt, ſoll von Seiten des Bundes der Befehl 
2 755 angen fein, die Eiſenbahn⸗Arbeiten im Innern der Fe⸗ 
hung zu ffliten. sur 0 mai id) | 2 ds 
Großbritannien und Irland. 


London, 22. Ian. [Tages bericht! „Daily News 


ufolge hegt der Kaiſer der Franzoſen den Wunſch, ſich mit Eng⸗ 
in zu 2 Zwecke zu veeitändigen, Oeſtreich Kollektiv; orſtellun⸗ 
gen zu machen über die in Italien vorzunehmenden Reformen, 


welche die leibenden Intereſſen Europas als wünſchenswe th fa 
ſcheinen laſſen. — Eine Pariſer Korreſpondenz des „Morning 
Herald“ verſichert, der Kaiſer werde auf ſeinem Entſchluſſe beharren, 


Italien von dem auf ihm laſtenden ſchweren Joche zu befreien. — 
ie „Times“ empfiehlt in einem Leitartikel die neapolitaniſchen 
ſogenannten Amneſtirten der Gaſtfreiheit der Vereinigten Staaten 


und drückt fan pee Zuverſicht aus, daß ihrer daſelbſt ein herz⸗ 


licher Empfang harre, wie er ihrer ohne Zweifel gewartet haben 


Die 


würdigen Kanzelreden dort me 


Nat a x 
nerkennung ſeines Wirkens für die Na⸗ 


unſt⸗ 


> enommen. 
raf Hahn in Folge dieſes Gottes⸗ 


ilnehmer iſt ſogar ſpäter felbft 
ei dem Grafen geweſen, um ſich wegen ſeiner Theilnahme am 


Ne 

eb 
würde, wenn man ſie nach England ſtatt nach Amerika geſchickt 
hätte. Ihren Peinigern 15 5 a 
zu nahe bei Italien liege, um einen 


nigreſchs beider Sieilien ritt zu rechtfertigen. 
ter melden zen Tod zweier Peers, nämlich des Carl von. 

ö Lord ick. Erſterer ſtarb am denen 

axlevi ore in Irland. Sein vollſtän⸗ 

iam George Bury, Earl von Char⸗ 

f Baron Tullamore. Di e 

eht auf ſeinen im Jahke 1852 geborenen Sohn Si W iam 
Francis über, des Hauſes den Carl⸗Titel führen 


irleſtane⸗Houſe in Cheltenham 
er Titel geht ln auf 
Rus 0 Jarlamentemitglied« 
re, über, — e Spurgeon 
reitete Angabe, als habe er eingewilligt, in New⸗ 
—.— 10,000 Pfd. St. vier Predigten zu halten, in Abrede aber 
le 
Amel ka in Sinne habe. a 
r als die genannte Summe zu ber⸗ 
e Publikum kennen, finden 
ie Aktionäre des Kryſtall⸗ 


7 — 
Er war ein Kai Freund der ſchönen Künſte, 


dienen, und alle, die das amerikaniſ 
dieſe Erwartung gerechtfertigt. 


e 
Palaſtes haben unter ſich abgeſtimmt, ob fie sul 
am 


onntagen zu ihrer und ihrer Familien ausſchließlicher Be⸗ 
nutzun 1 5 halten ſollten oder nicht. "Das Jule ü. e y 
zuzulaſſen, verbietet der Charter ausdrücklich. 75,764 ftimmten 
gegen, 92,785 für die jo ſehr perſchrieene Sabbathſchändung. — In 
Kentiſh Town, einer der nördlichen Vorſtädte Londons, iſt vor⸗ 
geſtern Abends wieder einer jener Unglücksfälle vorgekommen, die. 


müſſen, wenn die heilige Monſtranz dec wird. Darob 
ec heißt, nn ihren anglihhniſchen 

fend Becht Folge u Wien, Fedde eg Hörl aße in ee on 
dieſem e Folge z en, befindet ſich vorläufig in Arreſt un 
ki N. 


Schon vor e 


on, der jetzige Kos 
Dover Caſtle und damals A 5 e e kee feng 
en eee met gebelgentb atte, die 
nne 
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SE eee ch, uns 
Paris, 22. Jan. g Die üſtu gen; Frau Cav 1,7 
Ueber die Haltung Rußlands bein Bead Friedens v an 


nsikban 


Konferenz mit 
„ I, und an 
der Börſe perſicherte man, er habe dort eine mien enge Miſſion. 
Be 72 8 7 iſt es daß man hier jetzt Herne Seehgch den „Wie⸗ 
berhentelen ne nen dene Oibaejcnacti,, en wan 
in Paris von einem neuen? heinbunde träumt, ſo weiß man gar 
nicht, wie es jetzt in Deutſchland anſieht, und wird 1105 aus 
ſeinen Träumen aufgerüttelt werden. Rheinbund! der bloße Name 
treibt Schamröthe in jede deutſche Wange) Was England betrifft, 
ſo verſichert man, daß daſſelbe aufs Eifrigſte rüſte, und daß der 
indiſche Krieg es nicht verhindern werde, am Tage de Gefahr 
kampfgerüſtet dazuſtehen. -— di Pariſer Journ e 
einen!? 5 der Frau Cavatgucc, geb. Odier, worin dieſelbe ankün 
digt, daß ſie ihre Ausſteuer den Gläubigern ihtes Vaters, der Ban⸗ 
kerutt gemacht hat überläßt. Cavaignac hatte dieſe Idee ſchon vol 
ſeinem Tode, und feine Frau führt die aus, weil ſie dieſec feinen 
Andenken, ſich ſelbſt und ihrem Sohne, ſchuldig jet. (K. 3) 
Tag a e Die Abſendung von Rekruten nach 
Algerien dauert fo e Dampfer, welche dieſe Leute hinüber⸗ 
ſchaffen, find bere b. we kriegsge kbter de fintentet in 
Algerien ein nn den Mittelmeer⸗Häfen wird berteahrend 
Proviant aufgehäuft, und große ungewöhnliche Verträge zur Lie⸗ 


[rang Ba ee ag u. . w. wurden und werden 
ortwährend in To ind andern Plägen abgeſchloſſen. — Der 
franzoͤſiſche Konſul Place in Jaſſy bete Bade in 2 
die Untongbe eg Natürlich) ere ernannt wor⸗ 
den. — Der „Monitem“ veröffentlicht heute das Reglement für 
die kaiſerliche Forſtſchule in Nancy, welche zur Ausbildung von 
Forſtzöglingen beſtimmt iſt, und für welche rder Kaiſer vier Stipen⸗ 
dien für Forſtbeamten⸗Söhne gegründet hat. Die Stipendien bes; 
tragen 1500 Fr. während des Beſuches der Schule und 600 Fr. wäh⸗ 
rend der Forſtamts⸗ Kandidatur. . 
E lunterdrückung des Aufſtandes in Algerken 
In den Gebirgs⸗Landſchaften des Aures, im Süden des er 
Provinz Konſtantine, wohnen Stamm⸗Genoſſenſchaften, we 
nur geringen Verkehr mit den neuen Herren des Landes, den Frame 
ojen, pflegen und deshalb dem Einfluſſe 7 15 grabuts noch 
zuginglicher, als in den von Etap enſtraßen urchſ 122 e⸗ 
genden, ſind. Im Aures nun predigte jet einiger Ze 15 1010 De 
er „Die franzöſiſchen Lokalbehörden ſcheinen der 
Sache anfangs . Beachtung geſchenkt zu haben, ſa, man Haß 
jogat behaupten wollen, der algeriſchen Milktärpartei ſei der Spek⸗ 
takel erwünſcht geweſen, um Belege zu dem Lieblingsſatze zu liefern 
daß Algerien durchaus noch nicht reif für die Civil⸗Verwaltung 
ſei. Als der Aufſtand jedoch weiter um ſich griff, eilte der gerade 


* 


7 


in Paris anweſende Oberbefehlshaber der algerischen Streitträfts, | Journale kündigen mit großer Befriedigung die franzöſiſcen Nü⸗,] Die Kommiſſion der Abgeordnetenkammer, beauftragt, einen Be⸗ 
General A 5 ier und fa een A ſtungen 5 eb Dornen Die 1 aha ma Batte⸗ | vi über da Außerordentliche 1 von 2000 Mt Realen zu 
raſch und energiſch, daß der „Monitenr“ bereits von demſelben fol⸗ rien sogenannter Kanous⸗Empereur hervor, welche ſie das „Braut- erſtätten, hät ihre Arbeiten beendet. 


ie Konktüſtonen ſind der Re⸗ 


hältuiß zu Rom; der Pag: von Mont- 
ite an Wer d An eit mit Rom dem Ka⸗ 
binette keine große Verlegenheiten bereiten werde, da der General 


iſt am 18. Ian. in Tibidſchuria angelangt; Si⸗Sadoks Gum, der 
I jeinem Einmarſche e ward am 14, zurückge⸗ 

agen, und die Kblonne befehte hierauf El⸗Kſar. Am 15. ſchickte 
een aa e leiter nach Öuleaa-Dfhedite * 
wo ſie in Si⸗Sadok's Vorrathshäuſern eine anſehnliche Beute 
machten. Die Stämme, die am Süd⸗Abhange des Amor⸗Schad⸗ 
dan wohnen, haben um den Aman gebeten (, Rr. 17). Der General 


e im Miniſterium für Algerien eingetroffene telegraphiſche geschenk“ nennen, das der Kaiſer Napoleon der Prinzeſſin Klotilde 
Meabang being: Genet Peelend Aae kenden beftimmf habe, . Das Morimente“ bringt die Nachricht "Bas, 
5 niſterium des Jͤnern in Turin habe an die piemonteſiſchen Be. 

hörden an der lombardiſchen Grenze e 

nach welchem öſkreichiſche Deſertenke und Nekrutirungs⸗Flüchtlinge 
nicht mehr INA werden dürfen, (Oſtd. ' ); 
sm Müftungen; die Haltung det ſtalſeniſchen, 
Flüchtlinge.] In Genua herrſcht ein reges militäriſches Trei⸗ 


g 18 
; reg aal in Hinblick auf die obwaltenden Verhältniſſe aber von der 
ben, und die Feſtungswerke der Stadt find in vollſtändigen Ver⸗ se davon abgebracht wurde. 


at, Geißel von ihnen verlangt und wird ihnen eine Ktiegs⸗Kan theidigungszuſtänd geſezt worden. Eine Volksvetſammlung welche] Ma deſd, 19. Junuat [Preßgeſetz; Ausſtellung] Das 

Alen . Sl aber n e Wehe ta am . ber age alten wurde betlangte mit drehen Sum, 4 5 % MN zerausgebern nur, daß dieſel⸗ 

Flucht do weiß man noch nicht wohin er ſich gewandt hat.“ die Bildun eines Freikorps, welches unter dem Befehl Garibaldi s ben ſich im Be befige der büt erlichen echte befinden. — Im 

Paris. 23. Januar Tel De .J. Das heutige „Memorial zu ſtehen hätte. Derſelbe wirbt gegenwärtig auf der Juſel Sar⸗ Jahre 1862 oll hier eine ſpaniſch⸗amerikaniſche Austellung ſtatt⸗ 

Diplomatique dementirt Die Kachuch von dem e dinien zwei Berſagliere⸗Bataillond, wel e Ned ee finden (T D) ug n 
ut⸗ und Trut⸗Bündniſſes zwiſchen Frankreich und Sardinien; rium binnen vier Wochen verſprach. — Natürlich ſind vor Allen, Mußland und Poln. 


die Mazziniſten in voller Thätigkeit, um die allgemeine Verwirrung 
vielleicht zu einem Handſtreich zu benutzen. Viele italieniſche 
Flüchtlinge find in letzter Zeit von der Inſel Sardinien und Frank⸗ 

reich nach Genua gekommen, wo ſie ein immer mehr herausfordern 
des Benehmen zur Schau tragen. Auch ſprach man in den letzten 

Tagen von einer neuen bewaffneten Flüchtlings⸗Expedition gegen 

Neapel, Nach den jüngſten Mittheilungen, welche aus Neapel in 
Genua hinſichtlich der formidablen Rüſtungen der neapolitanischen 
Regierung eintrafen, dürfte das berührte Flüchtlings⸗Projekt wahre 
ſcheinlich unterbleiben. (Wien 3 ) mc 

Turin, 20. Januar. [Die Adreſſe des Senats] an 

den König wurde in der geſtrigen Sitzung vorgetragen. Dieſelbe 
it etwas friedlicher gehalten, äls die der Deputirtenkammer, und 


Petersburg, 16, Jatpar. [Auftuf an die Grund⸗ 
beftger des 0 nee mara; neue jüdiſche 
SD le] Der & pilgouperneur des Gouvernements Samara er⸗ 
läßt in den Zeitungen eine Erklärung in welcher er darüber Klage 
führt, daß viele Glundbeſißer aus den ſüdlichen Diſtrikten dieſes 
Gouvernements ſich in andern Theilen Rußlands aufhielten und 
ſich um ihre Güter gar nicht kümmerten. Er droht mit einer Stel⸗ 
lung ihres Eigenthums unter die Adelskuratel für den Fall, daß die 
leuten Steuern noch fernerhin ausblieben. Wahr tt es, daß in 
keinem Gouvernement ſo große Strecken Landes brach liegen und 
Jo vieles Eigenthum der Benutzung völlig entzogen fit, als eben im 
gedachten Gouvernement Samara; auch wird nirgends ſo viel um 
von den Bauern als herrenloſes Gut angeſehenes Land eber 

er 


es glaubt im Stande zu ſein, auf Grund beſtimmter Erkundigun⸗ 
gen zu behaupten, daß man an einer Stelle, wo man am beſten 
unterrichtet ſein sollte, nichts von einem ſolchen Vertrage wiſſe. 
Daſſelbe Blatt widerſpricht ferner der Nachricht von dem Zuſam⸗ 
rg von ruſſiſchen Truppen an der öſtreichiſchen Grenze; eine 
offizielle Kunde ſei darüber nicht nach Paris gelangt. 10 


Brüſſel, 21. Jan. [Strafgeſetzbuchz Volksschulen. ] 
Die Reviſionskommiſſion des Strafgeſetzbuches hat ſich in ihrer 
lezten Sißung wiederum mit den Vergehen der Geiſtlichen berät: 
tigt And it be dem Entſchluſſe ſtehen geblieben, daß die Paſtoral⸗ 
Briefe den Beſtimmungen des gemeinen Rechtes unterworfen und 


deren Berlejung yon ber 1 el herab in kirchlichen Verſammlun- lautet wie folgt: Sire! In dem Lehen ber Völker treten zuweilen als in Samara. Die Urſache dieſek Uebelſtände, deren Abhilfe 
Nan En eee Ahe ene In ee e e eee öffentliche Aufruf des Gouverneurs bezweckt, liegt darin, daß ber 
. a es? Br n K wichtige Fra 8 des obligg. anlegen und die Eintracht mit der Feſtigkeit des Willens vereinigen kanntlich unter den früheren Regierungen aaf Strecken Landes 
e 12 to zur Verhandlung Herr Ders ſprach muß. Indem Ew. Mifeſtät an das Werk der e Refor- verſchenkt wurden, während die Beſchenkten al die Mühe ſcheu⸗ 
toriſchen Schulun ——— dor 9.5 1 1 A ch men erinnert, fo wie an die Sorge für die gewünſchten Anne ten, ihte Beſitzungen vermeſſen zu laſfen oder auch nur einmal mit 
ſich ſehr warm für dieſes durch die Erfahrung in anderen Ländern ſieht Sie in einem düſtern Horizonte A eiden von Verwickelungen] dem Fuße zu betreten. Die Erzielung von Einnahmen war das 


erprobte Prinzip und zugleich für den Ausſchluß der Geiſtlichkeit 
n vom Bo nd aus. 0 Rogier erklärte, 
er ſei geſonnen, in Betreff der ae ſehr weit“ zu gehen; 


einzige, was den Befitzern am Herzen lag, während fie doch bei beſ⸗ 
ſerer Verwaltung leicht das Dee ja Dreifache der Einnahme 
hätten gewähren können. — In ſabetgrod iſt in den erſten Tagen 
des Dezember eine neue jüdiſche Schule (Talmud⸗Torah) mit gro⸗ 
ßer Feierlichkeit eröffnet worden, der von der Krone eine beſondere 
Wichtigkeit ſcheint beigelegt werden zu ſollen, da ſie für drei 
Klaſſen don Schülern eingerichtet iſt, während die meiſten der übri⸗ 
gen jüdiſchen Schulen deren nur zwei, ja eine zählen. (Pr. Z.) 

— [£ob der amerikaniſchen Inſtitutionen.] Die 


und vielleicht von naher Gefahr. Uner Fer m der A tung 
der Verträge, aber auch de ürſorge für die italfentſchen Geſchicke 
ermuthigt uns Ew. Majeſtät, von der benen, d Welt 
Mittel e unverdienten Leiden zu erwarten. Der Senat 
des Köni e ce Mandate, wird der Regierung 
Ew. Majeſtät die loyale Unterſtütung ſeiner Unterſuchungen und 
ſeiner Erfahrung für die Verbeſſerung der Geſetze und der innern 
Lage des Landes weihen, das in einigen Theilen durch die 
ſchlechte Ernte und die Wirkungen einer langen Handelskriſis ge⸗ 


7 


doch wünſche er, ehe das anderwärts befolgte Syſtem der Geld⸗ 
und Gefängnißſtrafen für widerſetzliche El einzuführen ſei, die 
mildere Methode der Aufmunterungen und Belohnungen 2 
ſuchen. Zu dieſem Zwecke müſſen aber vor Allem Schulhäuſer und 
Lehrer in genügender Anzahl vorhanden ſein, für welche die Regie⸗ 
rung denn auch demnächſt die Eröffnung eines Kredites von den 
Kammern verlangen werde. Bedeutende Koſten werde das aller⸗ 


dings verurſachen; ein aufgeklärtes Land wie Belgien dürfe ſich 
aber derartige Ausgaben nimmer gereuen laſſen. In Bezug auf 
die peter der Geiſtlichkeit beim Volksunterrichte ſprach der 
iniſter ſich jedoch gegen den Ausſchluß derſelben aus, indem, wie 
er hinzufügte, eine ſolche Maaßregel einem 5 gleich 
kommen würde. Die Berathung wird fortgeſetzt. (K. 3) 


! Segen * N 
Bern, 20. Jan. [Rüſtungen in Savopen.] Aus Genf 
erfährt man, daß die ganze Beſatzung von Chambery und der an⸗ 
dern ſavoyiſchen Städte nach Turin berufen wurde. Seit dem 16. 
d. ſteht die 9 5 kattonalgarde unter Waffen und verſieht den 
Dienſt der ſtehenden Truppen. Die Beſatzung von Beſangon u 
bis auf 16,000 Mann durch die franzöſiſchen Kerntruppen verſtärkt 
ohe 
Bern, 21. Januar. Ae es.] Der Bundesrath 
hal, wie der „Nord“ meldet y eine halbe Million Fr. bewilligt, um 
fofort die Gewehre der ſchweizeriſchen Infanterie gegen Perkuſſions⸗ 
waffen auszutauſchen. Ve 
an. talie n. 9 
Neapel, 21. Jan. [ tdecktes Komplot.] Ueber die 
von Paris und London hierher gelangten Within en iſt noch 
endes nachzutragen: Nach dem Attentat Orſini's iſt in London 
ondere Polizei zur Ueberwachung der politiſchen Flüchtlinge 
ganifirt worden. Dieſe zur Hälfte franzöſiſche, zur andern Hälfte 
engliſche Polizei iſt in der neuern 3 — Kenntniß von Komplot⸗ 
ten gelangt, welche am Tage der Vermählung des Kronprinzen in 
— el ausbrechen ſollten. Die Hauptſtadt follte der Schauplatz ei⸗ 
nes Aufftandes werden, und — 159 d 1 v ae 8 
4 den Aufſtand weiter durch das Land fortpflanzen. In 
— 1 Frl wurden Orſiniſche Hand⸗ 


. den Befeſtigungen der letzterwä 
e 


8 


Truppen⸗Kommando hat die Munizipalität von Ferrark aufgefor⸗ 


egsfall. Das toska 


zog nach 


che Miniſterium iſt uneinig, Der Großher⸗ 


der ruſſiſchen Korvet biemente 
eine nach Genua angedeihen ließ. Der „Rurik 


ſchit 5 | enen Nachdruckk „a revöir!“ 
zu. — Man ſpricht von einem 


ich welchem binnen "3 Wochen in dem befeftigten Enger ven Cn 
00h Mann konzentritt ſein müuͤſſen. ringe 9 


litten hat. Mit ihnen daran arbeitend, die Wirkungen vergangener 
Uebel wieder gut zu machen, und für das Glück der Zutun zu ſor⸗ 
gen, werden wir immer in der cola eg in einem ein⸗ 
zigen Wunſche, in einer eitgigen Hoffnung den Rhum Ew. Ma⸗ 
fell die Ehre Ihrer Krone, die Freiheit, die Große und das Wohl 
des Vaterlandes vereinen. Weng, „a Ane, 
— [Mazzini's = über das Verhältniß, 
Piemonts zur italieniſchen 1 Mazzini legt im 
„Penſiero“ ſeine Anſichten über das Verhältniß Piemonts zur ita⸗ 
lieniſchen Frage in folgender Weiſe dar: „Der piemonkeſiſchen 
Monarchie liegt die Sache Italiens am Herzen; aber ihr Vertrauen 
ruht auf fremden Allianzen. Auf dieſe hat man alſo bei jedem 
Schritte Rückſicht zu nehmen, Piemont tft gefeſſelt durch Verträge, 
die zu zerreißen es nicht den Willen und auch nicht den Muth hat. 
Wenn Ihr aufſteht und ſtark ſeid, ſage der König Vietor Emanuel, 
ſo werdet Ihr damit die Verträge zerriſſen haben, und ee 
dazu auf Eürer Seite finden. Wenn Ihr unterliegt, ſo werde i 
Euch beklagen, aber mich in die Thatſachen ſchicken und nicht für 
Euer Beſtes meine Krone auf das Spiel ſeßen. Die Thronrede 
konnte nicht anders ſein. Aber was in der Anſprache eines italie⸗ 
niſchen Königs am Vorabend großer ac Ill 9 konnte und 


ſtehen ſollte, was die Partei, die ſeit einem halben Menſchenalter 
für ein Nationalbanner kämpft und ſtirbt, ein Recht hatte zu erwar⸗ 
ten von einem Monarchen, der Krieg prophezeit und die Diktatur 
fordert, war ein Pfand dafür, was er thun werde, im Falle die 
Prophezeihung ſich erfülle, ein Wort darüber, wie die piemonteſiſche 
Monarchie das Programm der Zukunft verſteht, eine Andeutung 
an Freunde und Feinde, daß, wenn die Verhältniſſe Piemont ein⸗ 
mal gezwungen, das Schwert zu ziehen, daſſelbe nicht wieder in die 
Scheide gehen werde, ehe nich ein einiges Italien hergeſtellt. Der 
König hat nichts von dem gethan. Sein Kabinet erwartet, daß die 
Nation, wenn die Stunde geſchlagen, mit verbundenen Augen 
kämpfen werde. Der Koͤnig Mr zu wählen, es ſteht bei ihm, ob er 
das Volk zu den Waffen rufen will zur Broberun eines gemein⸗ 
ſamen Vaterlandes oder zur Vergrößerung der Beſizungen des, 
Hauſes Savoyen, um alle Fremden aus den Grenzen Italiens zu 


vertreiben, oder um mit neuen Freunden nene Einrichtungen, die 


nicht die unſrigen find, auf dem Boden zu treffen, den Gott uns 
gegeben hat. Der Krieg für die Vergrößerung des königl. Hauſes 
iſt nicht unſer Krieg. Wir wollen den Krieg gegen Oeſtreich, aber 
nicht für die Tertorialintereffen, einer Familie, Ni für ein 
einiges Italien. Wir wollen den Krieg gegen Oeſtreich, aber wit 
wollen nicht an der Seite eines andern Ausländers kämpfen, der 
auf den Leichen unſerer Beſten eine militäriſche Uſurpation gegrän- ’ 
det hat zum Beſten der römiſchen Tyrannei. Wir wollen den Krieg 
gegen Oeſtreich, aber wir wollen nicht unterwegs verkathen werden, 
und in einem Kriege, deſſen Verlauf jo aug ich mit den Anz 
ſchlägen des Mann verknüpft iſt, der die Bir Ötperung, des Des⸗ 


potismus iſt, der Frankreich durch Eroberungen wieder zu verſöh⸗ 


nen trachtet, der das Wort des erſten Napoleon wiederholt hat: das 
Mittelmeer muß ein franzöſiſcher See werden, in einem ſolchen 
Kriege iſt der Verrath früher oder ſpäter unausbleiblich “ 

— n 

Madrid, 17. Jan. [Das Preßgeſetzz außerordent⸗ 
liches Budget.] 10g ee welches den Cortes vorgelegt 
werden ſoll, wurde vom Miniſterrath genehmigt: in Bo, gar, 
gen wird es im Kongreſſe verleſen werden. Es iſt der Preßfreiheit 
günſtig und mit liberalen Intentionen abgefaßt. Die Journal⸗ 
unternehmer werden durch ſeine Annahme weſentlich gewinnen. 
Außer Herabſetzung der Kautionsſummen find auch den berant⸗ 
wortlichen Herausgebern Erleichterungen eingeräumt 4). unten). — 


Ziehen durch die Straßen und rufen: 


ruſſiſche „Akademie⸗Zeitung“ benutzt die letzte nordamerikaniſche 
Präſidentenbotſchaft zu einem glühenden Lobe der freien Entwicke⸗ 
lung Amerika 8. Sie ſagt: „In Europa verlangen wir viel zu viel 
von den Regierungen und von dem Geſetz. Wir ſind gewohnt, auf 
den Staat wie —2 die Vorſehung ie blicken, und wir begreifen 
nicht, daß ein ſolcher Verfall der Kräfte, ein ſolches geringes Ver⸗ 
trauen auf die eigenen Mittel uns zuletzt an den Rand des Ver⸗ 
derbens führen kann. Bald werden die Leute in Europa nicht mehr 
ohne Hülfe denken und gehen konnen. In Amerika iſt das Syſtem 
unbekannt, welches in nichts beſteht, als in endloſen Forderungen 
und Erwartungen alles deſſen, was die Regierung thun ſoll. Was 
ſehen wir dort? Gott gab den Menſchen Verſtand und Kraft; du 
galt Raum und Willen, mache dich ans Werk, arbeite, ſei ein 
Menſch und hoffe mehr auf dich ſelbſt, als auf andere. Durch dieſe 
Regel werden in den amerikaniſchen Staaten die Geſellſchaft und 
die Regierung geleitet, und darum gedeihen die Menſchen wie Kin⸗ 
der, die man beſtändig an die Veränderlichkeit des Wetters ge⸗ 
wöhnt hat. Wir in Europa ſind durch die Sorgſamkeit unſerer 
Regierungen verzärtelt, auf die wir wie auf die Vorſehung blicken, 
und dieſe Lage der Dinge dauert bei uns ſo lange, bis unſere For⸗ 
derungen eine Geſtalt annehmen, daß es nicht moͤglich iſt, ſie zu 
erfüllen. Dann, bei einem unfreundlichen Worte ſchmollen wir 
mit unſeren u fürſorglichen, zu aufmerkſamen Eltern. (Schl. 3.) 
Warſchau, 22. Jan. Degnadigungen; Theilnahme 
für Hinné.] Der, Kaiſer hat auf Vorſtellung des Fürſten⸗Statt⸗ 
halters folgenden polniſchen Verbannten: Anton Woiciechowski, 
Konſtantin Wladimir, — Morowicz mit Frau und Kindern, 
Ludwig Finkenſtein, H. Johann Kraſinski und Lorenz Janowicz in 
ihr Vaterland zurückzukehren geſtattet. — Die Thelna me 1 
1 — Hinne war allgemein und äußerte ſich in mannichfachen 
ndgebungen. Es galt, um jeden Preis und ſo ſchnell wie möge 
lich eine Lokalität zu ſchaffen, wo er ſeine Produktionen wieder a 
nehmen könnte. Doch wie das ermöglichen? Da nahm ſich der 
Sache Oberſt Graf Haucke, Chef der hieſigen Feuerwache an, und 
ſetzte es, allerdings nur, indem ex ſeine Bemühungen bis zur Auf-. 
opferung trieb, durch, daß Hrn. Hinné die Et kaiſerliche Reit⸗ 
Fe zur Dispoſition geſtellt wurde, ſo daß derſelbe wahr⸗ 
ſcheinlich demnächſt ſeine Vorſtellungen wird wieder aufnehmen 
können. (Br. Z.) ug anu 2 f 
Er T ür ke i. 

Konſtantinopel, 14 Jan. [Die Donaufürſtenthü⸗ 
mer.] Mit dem Gange der Dinge in den Fürſtenthümern, nament⸗ 
lich in der Moldau, iſt man in Konſtantinopel fortwährend ſehr 
unzufrieden, und das „Journal de Conſtantinople“ hebt u. A. 
mißbltgend hervor, daß die, Moldauer Zeitung“, das einzige halb⸗ 
amtliche und konſervative Blatt, welches im Fürſtenthume beſtand 
und ſeit 20 Jahren von allen Regierungen geachtet wurde, zu gro⸗ 
ßem Aergerniß des Landes ſo eben unterdrückt worden ſei. 
Belgrad, 14. Jan. [Freudendemonſtration] Eben 
wird die ganze Stadt illuminirt zu Ehren des nun von der Pforte 
beſtätigten Fürſten Miloſch, und Muſikbanden und 3 Maſſen 
en durch 2 „Schiwio Knjas Milosch!“ 
(Es lebe Fürſt Miloſch!) Ein Gang durch die Stadt zeigt, daß ſie 
N nder und allgemeiner erleuchtet iſt, als gewöhnlich bei ange⸗ 
ſagten Illuminationen der Fall iſt. Auch die Konſulatsgebaude haben 
illuminirt, was auf eine Anerkennung Miloſch's auch Seitens der 
auswärtigen, hier vertretenen Großmächte deutet; ſelbſt die Woh⸗ 
nungen der nächſten Anverwandten des vertriebenen Fürſten Alexan⸗ 
der, wie ſeines Neffen, des Oberſtlieutenants Georg Karageorge⸗ 
witſch, ſeines Schwiegerſohnes, des geweſenen Miniſters Nikolaje⸗ 
witſch, und au 1 Häuſer, deren Beſitzer oder Bewohner 
wegen ihrer Anhänglichkeit an das Haus Karageorgewitſch gefan⸗ 


x 


yon fü, wateln er 
10 Brigene nur hi Si 
behandelt werden. 


en eitshaft gehalten, ſonſt aber 


Belgrad, 5 75 1 ehr planen Miloſch. 
Mittelſt einer beute rgen in 1 75 eingelaufenen telegr 
ſchen Depeſche wurde das Donau: f 19 rts⸗In pe 19 
von ſeiner 175 5 8 0 fragt, den rl aan 
10 8 anten d bes Dampf otes ‚oa! Frana 1690 er ER 

ch unverzü 1 a Lande 1 everin zu 1955 en, dort das 
Kahn fichiffes 155 hei & übern e mit; 
dieſem Schiffe nach Galgen zu Saat 5 e, Durch! 
Miloſch zu erwarten, an Bord zu 1 nd um je 155 Pal, 
n 


und ſollten auch des 12 angs wegen einige Radſ ſchaufeln 110 uchrunde 
chen, nach Serbien zu en RE Fra 1125 11155 von 
Milo), eigens, 1059 u, Bei ale Abdikation im 
Fahre 19994 führte ihn dieſer Kapttan von Serbien weg, und da 
ſoll der Fürſt demſelben geſagt haben, Reh Gh er a je wieder 
u Serbien zurückführen ſollte, er et Si rſt) für ſeine Zukunft 
Sor 1 werde. Immerhin bleibt es an ch e Zug 
dez Kin en Milbſch, daß er nach 20 Jahren 10 deſſen noch er⸗ 


innerte. AO Deputirte der Skuptſching verließen heute Belgrad, 
um den Fügen lasch, beim Eintritt in das Fürſte pi zu 0 
wird au 


fangen. Belgrad wurde vorgeſtern und geſtern un 
but, 177155 
Belg rad, 19. Jan. [Fürſt Mitoſch; Stuptf 45 
Geſetz!] Matzen Ten Fürſt Miloſch zu Lande ab, tti 
Sonntag in Kraſbwa, Montag 0 Turn Severin ein und wird bel 
Kladovo' das ſerbiſche Territͤrtum betreten. — 72 55 modiftzirte 
kuptſching⸗Geſet, ſo wie ein Programm für den Empfang des 
Fürſten Miloſch iſt ausgegeben worden. Stevza 1 0 t als 
Stellvertreter des Sicher. die Beſuche der betreffenden Auto äten. 


Griechen lan d. 


Ath hen, 13. Januar. [Ordensverleihung König 
Otto ie der Wönigin Viktoria das Großkreuz des Engel. Bib eng 


verliehen 
Joni ſ che Zu ſe l u. 

Korfu, 18. Jau [Das jontſche Parlament. Herr 
Gladſtone hat die Deputirten der joniſchen Inſeln verſammelt. Die 
Blätter berichten über die Konferenz, welche er mit ihnen hatte. Die 
Abgeurdneten verlangten ſämmtlich die Reviſion der Verträge von 
1815, ſo wie die Einverleibung in das Königreich Griechenland, 
und weigerten ſich, vor ſtattgehabter Löſung die eee Re⸗ 
fee zu if, 

A fi e u. 


„ ombat, 24. Dez [Vom Kriegsſchauplatze] Tantia 
Topt marſchirt gegen Andipur. Die Engländer haben zu dere 
600 Hindus unter der Anklage der Verſchwörung dec Rena 
—— der ſich zu einer ſchleunigen Flucht von dem 30 api 

n nördlich, von Barattich gelegenen Tſchurda genöthigt geſehen 
hatte, war in ein nordweti von da im Dickicht gelegene 91 


ücht 
if 255 Oldie Operattonen in ec a Das „Days“ 
ze Briefe aus Kochinching. Die Regen, we ge Novem- 
er nachließen, ſtellten ſich gegen Ede des Mouats mit neuer 
Stärke ein, und es iſt wahrſchenuch, daß die Operationen der 
Alliirten nach dem Innern; für welche übrigens Alles bereit iſt, 
. vor Mitte Januar beginnen werden. Die anamitiſche Regie⸗ 
Pe Ende November die Vorbündeten zum zweiten Male 
das Territotium zu räumen, wenn ſie nicht die furchtbarſten 
en erdulden wollten. Auch gege gen die Chriſten dauerte, nach 
richten aus Hue die Verfolgung in gräßlicher Weiſe fort. 
l bHiarichtung des Biſchofs elch or Das 
„Pahs“ enthält Berichte FR Kochinching, in denen die bekannte 
e des Migr. Melchior geſchildert wird. Darin wird un 
g 15 der Mandarin, welcher bei der benen 
1 0 Befehl ertheilte, die auf dem Platze befinBtich a inf 
Gleph ten über die Leiche hinz en, = fte als Zeichen der 
Ben mit Füßen treten zu laſſen. Die edlen Thiere aber, 
von ihrem Inſtinkt geleitet, weigerten ſich, dieſe Profanation zu 
vollführen. Vergebens verſuchte man ſie dazu zu zwingen, und zwei 
B selben genen in ſolche Wuth, daß auf die Ausführung des 
heilten Befehls verzichtet werden mußte. Als der Kaiſer dies 
uhr, verurtheilte er die fünf Elephanten zum Tode und beſchloß, 
5 ihte Hinrichtung außethalb der Thore der Stadt erfolgen ſolle. 
Dieſer Befehl wurde unter Aufgebot enormer Skreitkräfte ausge 
ührk, die Elephanten aber vertheidigten ſich ſo gewaltig, daß man 
ne mit Kanonen wiederiditehen mußte 
Batavia, 24. Nov. [Expedition gegen Boni] Wie 
10 dürfte demnächſt von hier unter dem Befehle des mit der 
en Ueberlandspoſt eingetroffenen Generals Steinmetz eine Expe⸗ 
on von circa 5000 Mann gegen Bont, den Hauptſtaat der Im: 
5 Celebes, abgehen. Der Sitz der Regierun von Boni N 5 
Ufer der Bai von Boni belegen und gut und ſtark befeſti 
der Sultan von Boni die Holländer gereizt hat, oder ob dae E Gre 
dttion lediglich deshalb ausgeräftet wird, um etwanigen Niederlaſ⸗ 
ungen abſeiten anderer europäiſcher Mächte FR ommen, läßt 
ich nicht in Erfahrung bringen, da die hieſigen lätter der gan⸗ 
ach Angelegenheit ſo gut wie gar keine Erwähnung thun. (d HR) — 


An f Vom Landtage. 


5 Haus der Abgeordneten. 

Dem turzen Bericht über die Sitzung am 21. Ian. in Nu. 18 laſſen wir 
nachſtehend einen ausführlicheren folgen, ſoweit es um Waßlentſche 111155 ſich 
banpelt., Anm M Minen che befanden sich die Miniſter v. Auerswal Flott⸗ 

Ba fü Unter den Mitgliedern bemerkte man, wie ſchon erwähnt, den Abgeordi 
neten für Luckau, Minifterpräfidenten a. D. v. Manteuffel) der von den Mit: 
Maß, der Fraktion Arnim-Heinrichsdorff ſehr herzlich be t wur wurde. 

ei den Wablprüfungen erhe Han 


ebt ſi 
3 eine Debatte U ber Auf Mi ite des 
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au 
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nn hen armen — 1 at ; 


on Die a eee 


tragt die 


rente en a hrten 7 75 liege eine Ent gel De des 155 


Kobleglums eine „endgültige“ ſei! = kae es W 
Haus nicht oe d 0 


kollegium als unparteiſſch anzuſehen fei. Ob in dieſem 
die Rede ſein könne, gehe er zu bedenken. 
der Wahlkommiſſar 8 


| tin 


len angenommen habe elne Nachwahl 


wühlt ft fein wollte die Mint tn it 5 alfa, Anveiſung dariiber 
7 A en 5 ſo der Wahlmänner, dieſe Beſtrebun⸗ 
gen des Wahlkommiff ars ur — i des Miniſters deb Innern bri jan 


müſſen und nie Ernennung eines andern Wa n zu. bi 
Antwort | wein e Hi Darauf in e St 25 zeiger daß Ne Waben m 
m als als Landrathsa irte, als Landrath defintti 
= ſei, ad Ber d 41. und ie A dezuzirt, daß die gegen die 
Paten g. ungen des Wahlkommiſſars von 
nderen 905 — 5 1 e eien.“ Er hoffe, ſo ſchließt der Redner, 
daß der Miniſt ter des — heraus eranlaſſung nehmen werde, künftig Nie⸗ 
ahlkommiſſar zu e der nicht offen und eig der mini⸗ 


Patel ehöre. Miniſter des Innern! „Ich kann mit den 


ft ee Da zum 
I 


es Herrn Voerchnerg ner Übereinſtimmen. Was aber die jüngſten 

Ba 12 wee 90 kann ich Ae men er die Vorgänge bei denſelben 

keine keit übernehmen ch zu a 50 nd 1045 
Keuhtatk D Date enden Versace bonne 1 10 ab er Fälle wie 


vorliegende zur Kenntniß, jo ſeien Sie ben eugt, daß ich nicht unterlaſſen 
werde, eine ſtreuge Rüge ergehen zu laſſen. Was den vorliegenden Fall anbe⸗ 
trifft, ſo liegt derſelbe — 18 Nuten meiner Kenntniß ver und werde ich 
das 1 1 Sen) 0 „ (All e Bravo Recht 
er Disku fon t eine im 6. Deere Bert, Dort 
— 5 Nov. v. J. der Frhr. v. 80 rötter und der Fabrikant Weeſe aus 
Thorn gewählt. Eine Verletzung des 05 ements vom Mai 1849 habe, 
er Der Referent, ſchon darin gelegen; daß der! e bei Beginn des 
laktes ſofort einen Stellvertreter für ſich habe wählen alien; der Wahl. 
Ton ar Landrath v. Barſchall jei aber ſelbſt zu 050 en Naa und für pic 
wiſſe das Miegel nichts von einem vertreter. Die Wahl — 
eee ſei auf Hrn. v. Schröter gefallen. Nachdem der Laudrath p. 
ſchall die Einleitungsgeſchäfte als Kommiſſaf vollzogen, ehe er das Lokal — 
laſſen und der Wahlakt ſel unter Be v. Schrötter, der zugleich ee 
wür, vor ſich gegangen; die zweite Wahl ſei wieder von Sr v. Barichalt ge⸗ 
leitet worden 8 ube: hort, hört! zur Rechten). Bei der erſten Wahl ſeien 293 
Stimmen abgegeben worden, absolute Majorität 147, und genau dieſe Zahl 
habe Hr. v. Schrötter erhalten. Es hätten 17 nun unter den Wahlmännern 
zwei befunden, die nicht ſtimmberechtigt ſein konnten, weil 11 amen nicht 
einmal in die Urwählerliſte eingetragen wären; ſie jeien aber dennoch e 
ſeien einberufen worden und hätten I Hrn. v. Sch rötter geſtimmt. Das Wahl 
männerkollegium ſei ruhig darüber hingegangen; i (Redner) glaube aber ni ht, 
daß Die Kammer 1 05 Untecht gutheißen werde, zum 85 8 ener 2 Stimmen 
bleiben alſo 291 übrig, abſolute Maforität 146 S habe deut: 
nach eine Stimme weniger als die abſolute Masern dba Es liege aber 
noch ein anderes Bedenken vor, indem ein Wahlmann (e Arca obwohl 
genügend legitimirt, ausgeſchloſſen wurde. Durch ſeine Fh e ha le ſich bei 
194 Stimmen da die abſolute Majorität auf 148 geſtellt und Schrötter 
— mit 147 Stimmen nicht die hinreichende Stimmenzahl gehabt Auch find 
chiedene Proteſte gegen die Wahl des Hrn. v. Schrötter eingegangen: In 
Se ſelben, von 35 Wahlmännern aus Thorn, wird, Gb 9 17 ein 
ber v. Sommer habe gehört, daß während des Skimmenzählens ſich 
Pa 95 Bestie mit mehreren Petjonen ebe Pele und geäußert habe, es ſei 
Sim wenglechheit vorhanden. 55 der Protokollführer ein Blatt umge⸗ 
cia auf den Namen eines Wahlmannes gezeigt, der für den Gegenfandi: 
aten Hru, v. Loga geſtimmt, und mit dem Bemerken, er mi ſich geirrt ha⸗ 
ben, den Namen „v. Loga“ in „v. Schrötter“ umgeäudert er Hr. v. Som⸗ 
mer wolle diefe Ausſage Aut eldlich bekräftigen, es khune aber (uach den ange. 
ſtellten Ermittelungen] hier kein Gewicht darauf gelegt werden. Auch aus dem 
Kulmer Kreiſe iſt ein Proteſt eingegangen, in welchem: angegeben wird, daß in 
einer Ortſchaft nach der Erkrankung des Wahlkommiſſars der für diesen eiuge · 
ſetzte Stellvertreter, anſtatt in dem früher feſtgeſetzten Lokale, in feiner Weh. 
nung wählen ließ. Die en 1 ir hätten ſich in Folge deſſen unverri 
teter Sache nach Hauſe 4 ben. 7 aller dieſer Unregelmäßigkeitelt bean- 
btheilung, die Do des Hrn. v. Schrötter für ungültig zu erklären. 
„ v. Mallinckrodt erklärt ſich gegen Bien Antrag. In den von dem Refe⸗ 


. 


der Lage jet, in eine makerielle Prüfung ode Enis ven 
eferent hebt dagegen noch hervor, daß d e Zulaſſung derjeui⸗ 
gen unbexechtigten 2 Baht. gen gar nicht im ee e ſondern erſt ſpä⸗ 
ter, nach vollzogener Wahl, zur Sprache gekommen ſel. Abg. v. A Haden 
tritt dem Vorredner völlig bei; es frage fich, wie bereits in der letzten Sitzung 
von dem Abg. Weutzel hervorgehoben, 19 1 N daß jedesmalige Wahl manns. 
Wie von Unparteilichkeit 
Was 10 man d neh jagen, wenn 
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als Geſchwöornen t entſcheiden, und wenn überhaupt eine Wah 15 15 
erklärt werden könne, ſo mil es in dieſem eklatanten Falle 0 len 
Wiebe des Hauſes gerathe in Gefahr, wenn ſolche Wahlen gut ge ieh wür. 
Pi, Kir Ar man Kar Jeden ohne Prüfung El jen. Der ENTE 
chrötter 1917 ich auf, die Diskufſion auf eine würdige Wee dadurch 
daß er auf das Mandat freiwillig Verzicht leiste. (Bravo.) Herr 
drodt erklärt fi gen gorafel;! 77 die Un e der Wahl. Es er, 
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ei aber nicht veraulaßz warden. Bei 
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1 von 
ſeiner Handelsware durch die mauriſchen Piraten — länger 115 
hat bereits eine Divifion von Dampfern nach der Ba 

um für dieſe ihm ſeit einer Reihe von Jahren Wa Unbilden von dem 
Kaiſer von Marokko Rechenschaft zu fordern. Für * 2 3 wahtichein- 
lichen Fall der Abweiſung ſollen 0 um nüch Yen Bei die Ste e van 
1416, Fregatten, 2 mmenden Batterien, n anonen ae eu, 6 
portſchiffen nebſt 2 Bombarden, wie 14,000 Mor Land 27 I 
abgeſendet werden, um den ſpaniſchen Börderungen ein . zu W 


Aus volniſchen Zeitungen. 
Die Abſichten des Kaiſers Napoleon in Bezu; au . 
Der Pariſer Korreipondent des be bringt 17 221 80 —— a! it Guy 
über die Abſichten des Kaiſers Wen leon in 3 — 
wir ihm natürlich überlaſſ Fink „Din verſichert fo end; her vertan 3 — 


darum geh e Napoleon den T on des Kircheuf gates zu, 

aber io der König von Sardinien de ni b befeitio Eu 
been chter des Aae Canino haben Römer 140 et ulld wo 

ihren fine im Lande. Der Prinz Napoleon ch rather eine ſar 


fin. Der Kaifer ſoll die Ueberzeugung haben, daß der Papſt 
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geſprochen, ſo wie dies ſchon früher Herr v. Ceſſ Jeg in einer 
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lei diplomati e Miſſion 1 tte Der Bali Regent f ſoll noch ſchwanken, 
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läßt ſich's natürlich nicht nehmen 

uerſt Wahlprüfungen, die alle für 1.1 erklärt wurden; ae folgte die Ver⸗ erbahnen“ zu benutzen. Wir mahnen — pin 
1 von 52 Mitgliedern auf die Verfaſſung und > hierin ſchloß f es: glau- tee schten Ben aut an in Sol 5 5 112 m 1 W cht! m 
zende Berichterſtattung des Abg. Simſon — 5 Adreſſe⸗ Graf iezkowski 17 eh nde Unft cherheit des Eiſes 7 8 155 itterungs⸗ 
gab die Erklärung ab, daß er und ei ne, Freunde n 00 von einer Adreſſe erſah. wechſels eintrete ni di o uf den ch huühbah⸗ 
ren und ſie erſt aus den Zeitungen eunen ne ätten; nichtedeſtowenſger nen aufmer jam m machen, ie 11 0 bedenklicher wird, ale häufig 
würden ſie 111 55 zustimmen, weit fie he, en di 1 en, daß der Prüttz « Regent das Schlittſchuhlaufen ohne alle hen icht betrieben wird, 9 
auch ihre Anträge in Erwägung ziehen werde: ihrer der Konſervatiten, viel uns bekannt, die 10 5 1 2 Unte fſuchung l 

v. Arnim⸗Neuſtettin, erklärte, daß er und ſeine Feat tion wohl der Adreſſe, nicht, || VIE Eises duc isch 155 chiff er ohe 1 er altbar⸗ 
aber den Ausführungen des Referenten zuſtimmten. Die Adreſſe wurde schließ keit des Ei ö oder andere Sa BEN tändige, 
90 in der Faſſung Angenommen, wie fie die 3 e bereits gebracht wie ſie an andern Orten 10 gt, hier nicht S itte iſt. ori 
haben, und ſoll nunmehr durch eine eputation von 30 M igliedern, die durch Sonntage ſind auf dem Eiſe techts vom Eich ihm le a de 
8525 tn . IN nn Beinen 3 te hehe Stadt aus) mehrere Knaben eingebrochen glücklie 92 b 901 
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Beilage zur Poſener Zeitung. 


25. Januar 1859. 


Poſen, 24. Jan. [Polizeibericht] Geſtohlen: ein alte rothe Kuh, 
ohne Baden mit weißer W, drei Frauenhemden, gez. W. H. — Als 7 
maaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen: drei Puthühner, zwei ſchwarze und 
eine weiß und ſchwa Be eine große Waſchwanne mit zwei eiſernen Rei⸗ 
fen; eine Sekundenuhr für Photographen, 10 Ellen blau und weiß karrirtes 
Zeug, ein Paar Pantoffel von 88 Plüſch, ein Paar 1 warze beſohlte 

ilzſchuhe, 12 Talglichte, eine Kiſte Cigarren, zwei filberne Ringe dan ver⸗ 
bogen), wei Ringe von Tombak, eine Broche von Porcellan mit einem Bilde, 
ff überitärtiben von einer zerbrochenen Buſennadel. Dieſe Gegenjtände 

önnen bei dem Expedienten Nerlich (in der Gefangen⸗ Abfertigung) in Augen⸗ 
* * werden. — Verloren: ein weißleinenes Taſchentuch, gez 

8. 12. ferner 1 Wachtelhund mit kleinem weißen Fleck vor der 
Bruft, Steuermarke Nr. 590, Eigenthümer General v. Zaſtrow. — Gefun⸗ 
den: eine Lorgnette. 

r Aus dem Bomſter Kreiſe, 24. Januar. [Kirchen bau in Ro⸗ 
ſtarzewo; evang. Schule in Kiebel; Schiedsamt] Die —. — 
genheit des Baues der evang. Kirche in Roſtarzewo ſcheint ins Stocken gerathen 

ſein, und die früheren Ausſichten, es werde der Kirchenbau zu Frühjahr in 
Nahr genommen werden, ſcheinen gänzlich geſchwunden zu fein, obwohl der 
Bau ar nothwendig ift, weil die jetzige Kirche kaum die Hälfte der Andäch- 

5 faſſen vermag. Ganz anders teht es mit der evang. Schule in Kiebel 
aus. Den 1 Bemühungen des dortigen Bürgermeiſters, bei deſſen 
Amtsantritt vor zwei Jahren eine evang. Schule als eine Unmöglichkeit gegol⸗ 
ten hat, tt es gelungen, eine ſolche nunmehr definitiv ins Leben zu rufen. Zu 
derſelben giebt die k. Regierung und auch der Guftav⸗Abe h⸗Verein eine nam⸗ 

afte jährliche Beiſteuer. Auch an der dortigen kath. Schule, die trotz der Aus⸗ 
un der Evangeliſchen noch über 200 Kinder zählt, ſoll ein zweiter Lehrer 

eſtellt werden. Die k. Regierun Nu bereits den jährlichen Staatszuſchuß 
auf 60 Thlr. erhöht. — Von den 96 Injurien- und anderen Streitſachen, die 
im Jahre 1858 beim Schiedsamte in Kiebel anhängig gemacht waren, ſind 72 


Waſſerleitung ſehr verringert wird, weil der Strahl nicht mehr kräftig genug 
den brennenden Gegenſtand trifft. Zudem beſteht das Werk aus Gußeiſen, und 
wir glauben nicht, daß dieſes die Anftrengungen ertragen kann, während eine 
Reparatur des Werks geradezu unmöglich iſt. Nur an ſolchen Orten werden ſie 
mit Nutzen zu verwenden ſein, wo Waſſer in der Nähe iſt, wo man ſie als 
Transporteure zur Füllung anderer Spritzen benutzen kann, oder wo eigene 
Waſſerwagen vorhanden ſind, aus denen das Waſſer ſofort in ein Faß gelaſſen 
werden kann, aus dem dann die Spritze daſſelbe ſaugt. Ferner aber bleibt dann 
das Faß noch 125 Brandſtätte zu transportiren und wenn nicht die Fortſchaffung 
deſſelben im Voraus ſicher geregelt wird, ſo iſt die Spritze oft nicht zu benutzen, 
Wenn der Preis nicht gar zu hoch und für viele Kommunen trotz der 40 Pro⸗ 
et Beihülfe Seitens der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietätsdirektion, kaum erſchwing⸗ 
ich wäre, ſo würden wir ausſchließlich Spritzen, wie ſie die Berliner Feuerwehr 
900 56 en, welche von Bachmann in Berlin gebaut werden, aber bis zu 
900 Thlr. koſten. Sie find ungemein wirkſam und iſt bei ihrer Einrichtung auch 
auf leichte Füllung Bedacht genommen. Wo man nicht gezwungen ift, die Or⸗ 
— des Feuerlöſchweſens an vorhandene Löſchutenfſllen anzuknüpfen, da 
hut man am Beſten, ausſchließlich die Parifer Karrenſpritzen anzuſchaffen. Sie 
ind durch zwei Mann ſehr leicht zur Stelle zu bringen, bedürfen nur geringer 
edienungsmannſchaft und konſumiren in der Minute gegen 6—7 Kabikſuß 
mehr. Sie gewähren namentlich den Vortheil, daß ſie 19 — Geſpanne zur 
Fortſchaffung bedürfen, alſo ſtets früher wirkſam und thätig werden können. — 
Die Klage über Nahrungsloſigkeit iſt eine allgemeine. Der Verkehr hat beinahe 
gan aufgehört und auch der geringe Getreidehandel ſich faſt auf Nichts reduzirt. 
— Man erzählt hier mit großer Beſtimmtheit, daß an der ruſſiſchen Grenze ſich 
die Grenzbewachung in ſolcher Stärke vorfindet, wie dies lange nicht mehr der 
Fall war. Die Nachricht ſelber wollen wir nicht bezweifeln, allein wir halten 
es für ungerechtfertigt, wenn man aus jenem eg Schlüſſe auf die poli- 
tiſche Situation zu machen ſich verſucht fuͤhlt. — Für Kozmin ift jetzt auch der 
neue Pfarrer ernannt; es iſt der Prodekan Koſinski aus Dobrzyca. 


niſſe indeß geſtalten, wenn die direkte Bahnverbindung zwiſchen Poſen und 
Bromberg hergeftellt ſein wird. Die Getreidepreiſe haben f — 1775 län- 
gerer Zeit, unbedeutende Schwankungen 9 ziem ich in gleicher Höhe 
erhalten. Für Weizen zahlt man pro Wiſpel 60—66, Roggen 1 — 
SE wie Roggen, kleine Gerſte 34— 38, Hafer (26 Scheffel) 20—25 Thlr.; 
Erbſen, die im Allgemeinen 8 find, koſten pro Wiſpel 55 —60 Thlr. Für 
Kartoffeln wird pro Scheffe Sgr. gezahlt; für Heu, das ſehr knapp ift, 
pro Ctr. 1 Thlr. Die gegenwärtige Witterung iſt den Saaten nicht Aden 
namentlich werden ſchon Klagen laut, daß in Folge der vielen Näſſe Rübſen⸗ 
und Raps ſaaten leiden. — Neulich kaufte hier auf dem Wochenmarkte ein jun⸗ 
es Mädchen von einem Bauerwagen Butter. Zu Hauſe angelangt, fand man 
n der Butter eine ziemliche Portion geriebener Kartoffeln. Richtsdefteweniger 
wurde am vorigen Sonnabende wieder von jenem Bauerwagen Butter gekauft, 
dieſelbe ſofort auseinander gebrochen und, als abermals eine Menge Kartoffel 
ſtückchen berausfielen, der Polizei 1. Bech gemacht, welche denn auch den gan⸗ 
zen Vorrath (noch 60 —80 Pfd.) mit Beſchlag belegte. — In der letzten Stadt- 
derordneten hr wurde der hieſige Kaufmann Werkmeister an Stelle des aus⸗ 
lc Ara vr Mara Appelbaum zum Magiſtratsmitgliede erwählt. — Am 
. d. kam bei der Kriminaldeputation des hieſigen Kreisgerichts der Fall vor, 
daß der Angeklagte, Schneidermeiſter Moſes Sig Michaelis von hier, der 
Unterſchlagung überführt und ſchuldig befunden, aber dennoch von Strafe und 
Koſten freigeſprochen wurde, weil das Vergehen vor einigen Jahren begangen 
und möglicherweiſe (), da die Angaben der Zeugen ſehr differirten, verjährt 
jein konnte. — Die gegenwärtige naſſe und feuchte Witterung wird Urſache zu 
vielen Krankheiten; namentlich werden Kinder, nachdem die Maſern und der 
Scharlach ziemlich vorüber find, jetzt häufig vom Keuchhuſten befallen. 
—ůůrs3ͤͤ ⁰¼˙˙—A³r ð¼DaöͤuKx̃ͤ — ̃ — — — 


Angekommene Fremde. 
Vom 25. Januar. 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Skorzewski aus Nekla und 


ſelben in kursfähigem 


verglichen und 24 zur gerichtlichen, Entſcheidung geſtellt worden. 


r Wollſtein, 24. Jan. [Blinden anſtalt; Schiedsamt.] Von v. Moſzczeniski aus Jeziorki, Frau Rittergutsbeſitzerin v. Boj 8 
1 Von der Orla, 24. Jan. [Aerzte in Kozmin; amerifa- | 99 \ * Su 2 ling . 


verſchiedenen iedsämtern, namentlich aus den Kreiſen Poſen, Adelnau und Malpin, Domänenpächter Uhden aus Altkloſter und Kaufmann Zendi 

nijche und Berliner Feuerſpritzen: Verschiedenes] Die Stadt | Kojten find im aufe des Jahres 4858 über 26 Thlr., als Er me. ſchiedsrich · aus Krotoſchin. e f rann Jenbig 
Emin verlor im November v. J. ihren einzigen promovirten 2 a der dort terlicher Vergleiche, der hieſigen Blindenanſialt übermittelt. Im ntereſſe der | SCHWARZER ADLER. Gutsbeſitzer Walz jun. aus Buſzewo und Kaufm. 

ſeit 10 Jahren ausſchließlich praktizirt hatte und deſſen Abgang höchlich bedauert > Sache wäre es indeß ſehr erwünſcht, wenn eine größere Anzahl von Gläsmer aus Frankfurt a. O. 

wurde. Ihm folgten dort zwei Aerzte. Der eine, früher Juriſt, der als Refe. | Schiedeämtern bei den von ihnen ſtipulirten Vergleichen Rückſicht auf dieies | OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE, Lieutenant und Rittergutsbeſitzer 

rendar ſchon einen Rechtsanwalt in Bunzlau vertreten, hatte dieſe Karriere, in | Inſtitut nähmen. Nachdem vor Kurzem mehrere völlig ausgebildete Zöglinge v. Unruh aus Krzyzownik, Rittergutsbeſitzer v. Lakomicki aus ano, 

der fich keine Ausſicht auf baldige Anſtellung bietet, mit dem Studium der Me⸗ die Anſtalt verlaſſen, haben neuerdings zwei neue Zöglinge aus dem Buker und Probſt v. Salikowski aus Gronowo, die Gutsbeſitzer 9. aus 


dizin vertauſcht, und da er in Kozmin geboren iſt und ſein Vater dort noch lebt, dem hieſigen Kreiſe Aufnahme gefunden, und die Anſtalt befindet ſich in der Herrnſtadt und Freygang aus Podarzewo, Frau Rittergutsb. v. Jakrzewsk 
fo m (einer Matern niedergelaſſen. Der zweite unjerer neuen Aerzte (eben- Lage, noch einige im bildungsfähigen Alter befindliche Zöglinge 2 aus Linowiec. ee 5 9 1 
falls aus der Provinz und zwar aus Santompsl) zog von Goſtyn hierher. Ihm | — Bei dem hieſigen Schiedsamte Ad im Jahre 1858 21 Fare und 5 an- | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute v. Makowski aus Danzig, 

dere Streitſachen anhängig gemacht, von denen nur 6 (2 Injurien- und 4 andere Boley aus Krefeld, Boas aus Schwerin a. W., Bruder aus St. Quentin, 


geht ein günſtiger Ruf voran, und wir wollen beiden Männern eine lohnende 
und ausreichende Praxis wünſchen. — In den Zeitungen waren häufig ameri- 
kaniſche Spritzen nach Koſes 7 empfohlen, die vorzugsweiſe von Korne- 
lius Franke und Kleinert in Berlin angefertigt werden. Trotz der offer 
Atteſte, die über dieſe Spritzen vorliegen, müſſen wir doch vor deren Anſchaffung 
warnen. Sie ſind nur als ſogenannte Zubringeſpritzen eingerichtet und ſaugen 
das Waſſer ſelbſt, ſind alſo überall da nicht zu i wo ſich, wie faſt in 
jämmtlichen Städten der Provinz, wenig uferbehä ter befinden, oder in denen 
leſe nicht wenigſtens alle 100 Schritte anzutreffen find. Denn da dieſe Spritzen 


beſi iſt i üllung nicht möglich. Wollte man ein- 
— — 3 + Schläuchen 20 Waser transportiren, Gegenden, namentlich aus der Kulmer, Thorner, Schwetzer Niederung zu be⸗ 


denken, daß dazu zunächſt ſehr viel Schläuche gehören (die die | ziehen. Dies findet ſeine Erklärung darin, daß Kujaviens Produkte ſeit Kur⸗ 
5 ER rs Schlauchtransport ein eigner Wagen, fer- | zem einen bequemeren Abſatzweg nach Gneſen als nach Bromberg haben. In 


Streitſachen) verglichen worden. Die Zahl der an das Schiedsamt gebrachten 
anderen Streitſachen iſt deshalb nur en „weil hier am Sitze des k. Kreis⸗ 
gerichts die Leute es vorziehen, beim 3 — ihre Klagen vorzubrin⸗ 
gen, wofür fie ja bekanntlich nichts zu zahlen haben. 

Bromberg, 24. Jan. [Getreidemarktz Verfälſchung; Stadt⸗ 
rathswahl; Gerichtsfallz Geſundheitszuſtand.]. Seit mehreren 
Wochen ſchon iſt die Getreidezufuhr von dem Kornlande Kujavien her, die in 
früheren Jahren um dieſe Zeit außerordentlich ſtark war, im Allgemeinem ſehr 
unbedeutend, und unſere Händler find genöthigt, ihre Vorräthe aus anderen 


Wildfang aus Bremen, — — aus Königsberg und Hahn aus Breslau, 
Inſpektor der Magdeburger euer-Verſicherungs Geſellſchaft Reichelm aus 
Magdeburg und Inſpektor Preußner aus Berlin. 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Nadrofsky aus Berlin und 
Kisler aus Frankfurt a. O., Partikulier Pohl und Oelfabrikbeſitzer Schmidt 


aus Breslau, Rentier Dean aus Rawig. - j 
BAZAR. Die 3 v. Unrug aus Malpin, v. Karsnicki aus Lubczyn, 
v. 1 Sen 1 10 v. 01 aus Poborka und v. Biegansfi 
aus Lufowo, Beamter Güttler aus Hilarow i i 
0 . Graham N Hilarowo und Ackerwirth Breansti 
E PARIS, Die Gutsbeſitzer v. Kierski aus Bintezun, Hoffmann 
aus Kleſzezewo und v. Kotarski aus Kamieniec, Aminifscator Senat 
hs 10 Al. Gi 
} 5 genthümer Stürzenbecher aus Schweinert- Hauland 
und Einwohner Okuniewski aus Breslau. 17 5 5 


lauchſtützen und Schlauchdeckel nothwendig werden, was Alles die | Gneſen, wo der Getreidemarkt jetzt ſehr florirt, wird hauptſächlich Getreide 
. oe Hiuderh) daß 1 1 durch die Schlauchlegung zur für ſchleſiſche Rechnung gekauft, und der Sransport von dort über Deien iſt bes 
irkung der Spritze durch die lange nders dürften ſich die Verhält⸗ 


randſtätte erſchwert, und daß endlich die deutend billiger, als von hier aus per Bahn. 


Bekanntmachung. der Golde verehelichten Inſerale und Pörſen⸗ Nachrichten. 
g Winterſaiſon 
Die I l medizin chen Weng. und In⸗ 


5 Weißzeug⸗Nähmaſchine, anz neu, iſt 
zu verkaufen in der Putzhandlung der Frau 
Meclewska, Waſſerſtr. 2, eine Treppe. 


Auftündigung von Kreisobligationenſlamin Aſchheim Eſter verehelichten Ba⸗ 
* 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem ın Pad Homburg Vor der Hö he. ſtrumente meines verſtorbenen Mannes des Dr. 


des Schrodaer Kreiſes. roch, des Salomon Joſeph Aſchheim, 
ms wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau⸗⸗ ’ e 0 
N 8 re Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten Geſellſchaft alle Unterhal⸗ Gierach, beabſichtige ich aus freier Hand zu 


Auf Grund des durch die Allerhöchſte Kabi ⸗ des 85 Afchheim; 
. vom 9. Jun 1857 — Privile⸗ werden G öffentlich vorgeladen. 
tender 5prozentiger Kreisobligationen des Schro⸗ 8 
daer Kue im Betrage von 140,000 Thlr. aue den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben tungen und Annehmlichkeiten, die es feit Jahren in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe verkaufen. Das Nähere zu erfragen in dem Kurz: 
l waarengeſchäft Breslauerſtraße (Breslauer Thor) 


; i ch m Anſprüchen bei melden. i > 
werden die Inhaber dieſer Obligationen bier: |fi W it ihren —9 d = Seer 1858. errungen hat, welche es jest n der 8 der erſten Bäder einnimmt. 
d in Kenntniß gejegt, daß bei der heute vor- Kön 9 15 iR 71 ich y Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neuerbaute Säle erhöht wurde, i Nr. 28 bei Wittwe Amalie Gierach. 
Kar erfolgten Ausloofung der zum 1. Nang ar; Abtheilung. * alle Tage gebffael Dir Fremden faden daſelbſt bean pöpt wurde, iſt 9. 


255 4 c 
1185 einzulö enden Kreisobligafionen nach- - 1) Ein Leſekabinet mit den bedeutendſten deut en, franzöfti tif ſi U ir 0 
bonds Journalen und 5 Seiten d 2) 1 oe uffihen, olillon⸗ rden, 


ſtehende Nummern gezogen worden find: 757 K 1 Verkauf. ER länzend n 
de Litt. A. zu 1000 Thlr. Kreis- Ar b i 5 t ja Schroda. 9 Enn agg renn und 50 u e wird. 3) Ball. und Konzertfäle. Lotterie— Gegenſtände 

r. 67. e Abtheilung. ; in - restaurant. nen großen Speiſeſaal, wo 5 U bends rg 
Litt. B. zu 100 Thlr. Das dem Antony. Grabe ehörige Nit- 0 | um 5 Uhr Aben 0 


à la frangaise geſpeiſt wird. Die Reſtauration ſte 
tergut Ruſiborz, abgeſchätzt auf 68,132 Thlr. Chevet ang Pari. dert verſchied Artikel lt 
. 1 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hppothekenſchein Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Borthelle indem dajetbft das Trente- und Abenbaerllihaften en enpfebtt zu B 
Nr. 11. 30. 40. 5 : und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen-|et-quarante mit einem Halben Refnät und das Roulette mit einem Zero geipielt wird. Leschevig Johann Meyer 
Litt. D. zu 25 Thlr. den Taxe, gr : Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe und Koch in dem großen) Neueſtraße, neben der griechiſchen Kirche. 
* 75 205. 08 228. 368. . 5 * anche hıbhafeirt = de 5 wee 0 oz d der Winterſaiſon finden Bälle, K Grünberger Traubenmoſt 
7 . 833. 366. an ordentlicher Gerichtsſtelle aſtirt werden. uch währen erſaiſon finden e, Konzerte und andere Feſtivitäten aller Art fi f i 
küdigen, 7 — Bee ——— . > a 7 9 migen Fee 5 fit. Aweimal Dh werden im japaniſchen Saale Vorſtellungen 22 franzöſiſchen FR, eee e 
ypothekenbuche ni 1 } cal! audevilletheaters gegeben. n 2 
11111 7 mg = wie Unten font Shi, ai ade ne äh, Anker, Seien 
. gattungen. 1 ki 
— och nicht füllen Kupan . Schroda, den 14. Dezember 1858. f Bad Homburg ift durch Verbindung der Eiſenbahn und Omnibuſſe, jo wie der Poſt, un⸗ . Atte ft 

eobrigen 95 termin den 1. April 1859 bei Die Korreftionsanftalt zu Koſten bedarf bis gefäbr eine Stunde von Frankfurt a. M. entfernt. . Ber Eee ei Böttcher und Weinbergebeſißer Ed. 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt oder bei der zum 1. April c. 100 Klaftern Alea ebenen Dr. Eduard Meyer, prattiſcher Arzt DOBROGERAOHE0aR 209200500 er ch Kohler, zu Grünberg hat durch 
inzial⸗Hilfskaſſe in Poſen in Empfang zu deren Lieferung unter der Bedingung der Anfuhr in Berlin, wird auch in dieſem Jahre brieflich Z Zur Uebernahme von Damenkleider- 2. An eigenthümliches Verfahren aus friſch gepreß⸗ 
an und klaftermäßigen Aufftellung in die Anſtalt Auswärtige behandeln, die ihre aus geſchlecht. J Arbeiten empfiehlt ſich, jo eben aus dem Siem Rebenfaft ein ſehr wohlſchmeckendes Mares, 
— da, den 21. September 1858 dem Mindeſtfordernden übergeben werden fol lichen Urlachen jeder Art geſtörte Geſundheit in J Atelier der Taler. Hof. Kleiderkünſtlerin @ ſehr zuckerreiches, aus reinem Moſt bejtehendes, 
Die ändifche Kommiffion Lieferungsluſtige wollen ihre perten bis fpäte- kurzer Zeit wieder erlangen wollen. l Z in Paris zurückgekehrt, Bund von fremden Zuſätzen durchaus freies Ge⸗ 
für den Chauſſeebau im Schrodaer Kreiſe. ſtens den 20. Februar c. der unterzeichneten Di.] Qu den großen Zaraftunden, die bei mir ftatt 5 J. v. Pomorska. 8 tränk gewonnen, welches in allen Fällen — 
z rektion frank zuſenden. finden werden, bitte ich meine Tanzeleven, 8 Poſen, gr. Ritterſtraße Nr. 1. D| frischer Traubensaft arzneilich und 2 — 
1 N Koſten, bei 8 1859. die 15 denſelben Theil nehmen wollen, um bal⸗ Lane e — — — . — 0 >> . — 5 

Kreisgericht Wongrowitz. ie Direktion der Korrektions dige Anmeldung. : g — h 
Das im on 85 reife bbalegene „ k "Rochacki Tanzlehrer, Bekanntmachung. nicht * deſchaffen ift, letzteren zu erſetzen geeig 
Rittergut Chociſzewe, von der königlichen De Nee einer We ane nebſt Stall it 
zu WE, . 


Friedrichsſtr. 19. Am Donnerftag den 3. Februar c. Vormittags net ſein dürfte. 5 
Generaltommiffion 115 08 auf yazyn bei Budzyn ſoll im äfto- Eröffnung. ug 4 br — zu Krojanke im Lokale dee Grünberg, den 24 Sanuar 1859. 
46,631 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. Wege der Minuslizitation in Entrepriſe ausge⸗ 


0 . Geſchöſte Eröffnun 1 Gaſtwirths Teſfmer aus dem prinzli Dr. Woeiſf, Santtätsrath. 
tal f : en Forſt⸗ . ee 
laut der, nebft ar und Bedingun- than werden. Zu dieſem Behufe ſteht ein Ter- em 175 aue biermit die ergebenſte revier Wilhelmswalde, u un u 
1 


Heute Dienſtag Bres⸗ 


t unter der Leitung des Herrn in einer bedeutenden Auswahl von mehr 3 


Nr. 52. 114. 117. 169. 180. 191. un. 


p : i i ich hierſelbſt auf der Breslauer⸗ 
en in unſerm Bureau III. A. einzuſehenden min an den 31. Januar e. früh 10 Uhr in der Anzeige, paß ich bier r. unmittelbar an der Chauſſee gelegenen Jagen 14 5 \ 
— 12 ] arrwohnung zu Budzyn. Zeichnung, Kos Aue bareu- Gesche ebe 5 daß cine 480 t erte Pine von verſchiedenen [auer bair \ ſch Ld gerbier 


e, Pf une n 8 4 Ä Nerſch 
am 30. Mai 1859, Vormittags 10 Uhr, ſtenanſchlag und nähere edingungen können bei] K. > q in di N ir, aber meiſt ſtarken Dimenſionen öffentlich und 
an ordentlicher Gerichlsſtelle ſub aſtrt werden. Unterzeichnetem eingeſehen werden. 5 ga ae de e ge ee We teigerpreiß vom 1 Kaufmann 
mentlich empfehle ich; de Hegemeifter Birth zu Wilhelms» 0. A. in, Ber ſtraße. 


er 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Budzyn, im Januar 1859. 

iger: X. Rudal. feinſte franzöſiſche Kordon- und Nähſeide l 
1) Gutsbeſizer Adam v. Daleſzynski, ane Stick um, walde wird vom 28. d. M. ab auf Verlangen 5 Die erſte Sendung von hochrothen 


und Vigogne⸗Baum⸗ die 83 ; : 
in Pomarzanowice; Belanutmahung. und Bigog die Hölzer anzeigen, und kann daſelbſt auch das . A 
2 Gatspichte u Dalef zyllski, früher! In Folge Auftrages wird en Bigogner@ftremaburn, Ae mache ter eingeiehen werden. 2 Meſſinger Apfelſinen 
a naeh . n Moll der feinften Oualität, Wonzow, den 22. Januar 15%... empfingen ww. IF. Meyer & Co., 
3) die Victoria verwittwete v. Dalejzyn-|tags 11 Uhr * Seel Kartoffel P. Eiderwolle, ſo wie Bee Der Oberförſter. Wilhelmepfaß Nr. 2 
Bo N. Gattowsta, früher in sn n, feinſte Beſaß⸗Sammetbänder ꝛc. ꝛc. raben Nr. 12 6. bien, Widen; rothe und weiße Aedant 
4) der Pächter Kasimir Dutkiewicz, frü⸗ 24 Gänſe, Durch reelle und wohlfeile Bedienung werde wird trockenes und ale des Bir⸗ En friſche Rapskuchen empfiehlt 
) 4 pe imir 8. 40 Enten, ich mir Juſpruch und Vertrauen des hohen Pu⸗[fen⸗Klobenholz die Klafter mit Heymann Marcus. 
5) Kuna verebel. Eippmann Bapftein 30 San . %%% In bemielben Bere] —— 
we . ; 6 edene Geldpoſten von , 
i Wwe. Amalie Glerach. hältniß alle anderen Brennhölzer. Able ud zur ro Ken pupilceii) fiheren 


8 Aſchheim, früher in Breslau; 
är 


3 ; iſtbietend verſteigern. Si en pf... ̃ĩͤ . 2. EE u 
7 Rebecca verehel. er den 22 Januar 1859. =: erſten Sendung werden noch immer alle 50 Schock trockene Jußbodenbretter 1¼ Joll] Stelle auf größere Land» . ittergüter ſofort 
« 


3 Der Auktionskommiſſar Surén. Arten Strohhüte zum Waſchen, Moderniſi⸗ Ber find im Ganzen und auch im Ein. zu begeben; auch können Guts. und Holzkäufer 


Sremb enz. R kauf beim S 
m Aſchheim; 0 Iren und Färben angenommen und nach Berlin zelnen zum Verkauf beim Bretterhändler . mit Anzahlungen bis zu 300,000 Thlr. nachge⸗ 
9 Wolf Aſchhe m; l meiftbietenden Verpachtung des herrſchaft- befördert von Marie Elkan, Schloßſtr. 2. S. Silberſtein. wieſen dens Näheres hierüber iſt in der Er 
10) Eſter verehelichte Bär Joſeph Aſch⸗ Age Sue in Turkowo bei Buk, De ich mit meinen Spielſachen fajt gänzlich geräumt und dadurch mehr Räumlichkeiten gewon- pedition der deutſchen Poſener Ztg. zu erfahren. 
ein; vom 24. April d. J. ab auf drei Jahre fteht auf &) nen habe, um mein Porzellan. und Glaszeſchäft ausgudebnen, jo erlaube mir ein gethrtes—. . 
Montag den 7. Februar d. J. Vor⸗ Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß ich durch ſehr vort eilhafte Einkäufe in den Stand Ja; wohne St. Martinſtr. 76, neben der Hof⸗ 


U 
er die ihrem Namen und Aufenthaltsorte na l 
— Erben der unchbengnnten Berater mittags 11 uhr anf dem Dominio gef t bin, Porzellan. und Glaswaaren, mit denen ich auf das Reichhaltigſte mich wieder afjor-| I buchdruderei. 


äubiger, deren Sterbeort unbekannt iſt,, Turkowo — „ rt habe, zu ſehr billigen Preiſen zu empfehlen. üffe dä 
Des An Dalejzpäsli, Ignatz 5 Termin an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 4 E.. Kantorowiez, Wilhelmsſtraße Nr. 9. [k. Departements⸗Thierarzt u Neigel uſſcſor, 


15 Artis! Ang A 17 11 5 7 20 guns 1 08 


18 Anh, 5 ABIT T 17 J 2 15 I 11480 
1 b „ ab tl 3 Berl 15 empfehlen . er loko 1 Bir an. 29 Re. Br. 
Br teen C Bene nr ser ee a ee gl a 22 08, haufmän niſche Vereinigung „e gi ha 1 1 9 1 
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